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Zur Kriegslage. 
Gerüchte und Berichte. 1 
Wenn in Zeiten der Vorentwicklung die Uns 
mal und Spannung zunimmt, ſtellen ſich jedes⸗ 
gen Gerüchte ein: Kampforte, Beute⸗ und Gefan⸗ 
10 emiffern, die der Einbildungskraft ihr Daſein 
2 uken, find in vieler Munde. Dann iſt es ſtets 
de dode beſonnener Männer, beſonders der Preſſe, 
tan gedumdigen und Leichtgläubigen an die 
N Duelle zu führen und ihnen die Wahrhaf⸗ 
Anh der deutſchen Heeresberichte zu bezeugen. 
end die feindlichen Genevalſtäbe von der 
5 ihres Eiffelturmes ſchon oft die ungeheuer⸗ 
900 en Meldungen in die Welt geworfen haben, 
ahn e oft der Lüge überführt werden konnten, 
8 Iten die deutſchen Berichte lautere Wahrheit. 
k H wenn fie Großes, Glänzendes kundzu tun 
laßt entbehrten fie jedes Überſchwanges. Drum 
halt uns jetzt und in alle Zukunft an dem feſt⸗ 
= en, was uns die Heeresleitung, die Schlachten 
gt und Geſchichte ſchreibt, meldet. 
27 Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze verlief der 
But rg verhältnismäßig ruhig. Beſondere An⸗ 
Ri, nung gebührt unferen Sicherungen, die im 
Bun assgelände Engländern und Franzoſen das 
09 Engländer im Nordoſten von Bapaume an 
due Otpoftenfinie Lagnicourt⸗Morchies, die nur 
Legt lometer lang iſt, eintauſend Tote verloren. 
Fra empfindliche Verluſte erlitten auch die 
de; ofen, als fie am 27. März weſtlich der Oife 
mn Fere vorſtießen. Außerhalb des Räu⸗ 
du Agsgebietes mißlangen den Franzoſen Ertun⸗ 


vühreangriffe bei Reims und in den Argonnen, 


Kan deutſche Sturmtrupps in der Champagne 
Kae Ripont Gräben eroberten und dort ſowie 
en ch St. Souplet und bei Tahure 300 Gefangene 
Miezen. Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze 
und indet Frühlingstauwetter zwiſchen Meer 
uch Karpathen größere Kampfhandlungen. Süd⸗ 
Soden hatten unſere Stoßtrupps am Koman 
u und in der Moldau ſtürmten ſie füdlich des 
uf men ſtark verſchanzten Höhenkamm, während 

Unternefmungen dort und am Magyaras 


engen Daß England und feine Gefolgſchaft 


Kung wbe Sorgen macht um die weitere Entwick⸗ 
n der Dinge in Rußland, kann nicht wunder⸗ 
erklär, Miniſterpräſident Miljukow hat zwar 
wach das neue Rußland habe gegen die Ab⸗ 
Adu den. die militäriſcher Natur ſeien, nichts 
en; er hat zwar als Kriegsziele die 
ung“ der kleinen Völkerſchaften in Sſter⸗ 
aufg en und die Löſung der türkiſchen Frage 
Leihen il. — ob aber das Heer, wenn die eigenen 
don N auch fernerhin, wie der ganze Volksleib, 
en en Fieberſchauern der verſchiedenſten politi⸗ 
Kraft Veſtrebungen durchſchüttert werden, die 
Aalen hat, die Wünſche der Bundesgenoſſen zu er⸗ 


£ Nuß hattetten Kadettenpartei zu 
8 Vernünftige bezweifeln. 

hun a Italien geht das Geſpenſt des Auf- 
U 
bun hängt werden. Noch größer als die Be⸗ 
Aer vor inneren Anruhen ſcheint die Furcht vor 
Säge, | enſive der Mittelmächte zu fein. Alle 
No an Lrörtern deren Möglichkeit und klammern 
de eie Beſchwichtigungen Cadornas feſter als 
dp S intende an dem Strohhalm. Es mag ſein, 
N Ri italieniſche Heer beſſer und tüchtiger iſt 
die lie Noch im chineſiſchen Boxerkriege fielen 
der Gr 'enifchen Truppen unter den Aufgeboten 
orte Mächte allen Sachverſtändigen höchſt un⸗ 
nien 1 ft auf, von ihren Leiſtungen in Abeſſi⸗ 
tr; Tripolitanien ganz zu ſchweigen. Im 
Je haben fie jedenfalls in ihren neun 
et enſiven nicht im Entfernteſten Ahnliches 
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n jo ſchwer machen. Am 26. März haben 4 Flugzeuge 


und die Kriegsziele der noch lange nicht 
verwirklichen, Laufe eines Nachtangriffes 
Chateau, das von den Deutſchen energiſch verteidigt 


9, 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


(chorner Preſſe) 
Chorn, Freitag den 30. märz 1917. 
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Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 
Großes 
Weſtlicher Kr 


29. März (W. T. B.) 
Hauptquartier, 29. März. 
iegsſchauplatz: 


Lebhafter Geſchützkampf zwiſchen Lens und Arras, der auch 
nachts anhielt. — In einem geſtern vor Tagesanbruch ſich ent⸗ 


wickelnden Gefecht bei Croiſilles 


und Ecouſt⸗St. Mein (nordöſtlich 


von Bapaume) verloren die Engländer außer zahlreichen Toten 
durch unſere Sicherungen 1 Offizier und 54 Mann als Gefangene. 


— In der Champagne ſchlugen 


mehrere im Laufe des Tages 


unternommene Angriffe der Franzoſen zur Wiedergewinnung der 
ihnen entriſſenen Gräben verluſtreich fehl. — Auf dem linken Maas⸗ 
ufer vereitelte geſtern unſer Abwehrfeuer ſich gegen die Höhe 304 
vorbereitende franzöſiſche Vorſtöße; heute morgen ſcheiterte ein auf 


breiter Front vorbrechender Ang 


durch Gegenſtoß. — Oeſtlich von Verdun ſchoſſen unſere Flieger 


riff im Feuer, an einer Stelle 


zwei Feſſelballons ab; im Luftkampf und durch Abwehrfeuer ſind 


OHeſtlicher Kr 
Im beſonderen Ruhe. 


Mazedoniſche 


Die Lage iſt unverändert. 


zum Abſturz gebracht worden. 


iegsſchauplatz: f 


Front: 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Stellung bei Biglia (6 Kilometer ſüdlich Goerz an 
der Wippach), bei der 315 Italiener gefangen 
l 


wurden. ; 


® 
Die Kämpfe im Welten. 
Deutſcher Abend-Beridt. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: ; 
Berlin, 28. März, abends, 

Im Weiten für uns günſtiges Gefecht bei Croi⸗ 
ſilles (nordöſtlich von Bapaume): in der Cham⸗ 
pagne und auf dem Weſtufer der Maas lebhafte 
Feuertätigkeit. 


Aus dem Oſten und von der mazedoniſchen Front 


find beſondere Ereigniſſe nicht gemeldet. 


Der ſranzöſiſche Krieasbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
27. März nachmittags lautet: Südlich der Oiſe er⸗ 
weiterten wir unſere Fortſchritte im unteren Walde 
von Coucy, deſſen ganzen nördlichen Teil wir beſetzt 
kalten. Der Feind wurde über die Linie Barilis-- 
Serpais zurückgeworfen. Südlich des Waldes er⸗ 
oberten unſere Truppen in glänzender Weiſe im 

s Dorf Coucy⸗le⸗ 


wurde. In der Gegend nördlich von Soiſſons er⸗ 
oberten wir ein Gehöft in der Gegend nordweſtlich 


In Turin mußte der Belagerungszu⸗ von Margival und einen Stützpunkt, der vom Feind 


feſt gehalten wurde. In den Argonnen gelang uns 
ein Handſtreich im Abſchnitt von Le Four de Paris; 
wir brachten Gefangene ein. In Lothringen ſchei⸗ 
terte ein feindlicher Angriffsverſuch gegen unſere 
kleinen Poſten völlig. Überall ſonſt war die Nacht 


ruhig. 1 

Franzöſiſcher Bericht vom 27. März abends: 
Zwiſchen Somme und Oiſe beſchoß die feindliche 
Artillerie, der die unſere heftig erwiderte, unſere 
Stellungen an der Front Roupy—Eſſignn.—Benay. 
Verſchiedene male unternahmen die Deutſchen An⸗ 
griffsverſuche, die durch unſer Feuer aufgehalten 
wurden. Südlich der Oiſe bauten unſere Truppen 
hre Erfolge aus. Der ganze untere Wald von 
Toucy, ſowie die Dörfer Petit Bariſis und Verneuil 
und Coucy Stadt fielen in unſere Hand. Anſere 
vorgeſchobenen Abteilungen erreichten einige Punkte 
des Weſtrandes des Waldes von Saint Gobain und 


i 
1 
— 


Ange ’ Wie unſere Verbündeten während der] des oberen Waldes von Coucy Anſere Veriuſte 


Sn Ni wegung zwiſchen Brenta und Etſch. die 
deltladicht auf die Junioffenſtve der Rufen To 
Sn? abgebrochen werden mußte. Weſcher 
keit. den Sſterreichern und Ungarn innewohnt, 
g eben erſt wieder die Erſtürmung der 


waren im Laufe der in dieſer Gegend gelieferten 
Kämpfe leicht. In der Gegend nördlich von Soiſſons 
machten wir beachtenswerte Fortſchritte nördlich 
Neuville gegen Margival und nordöſtlich Leuilly. 
In den Argonnen geſtattete uns ein Handſtreich auf 
die deutſchen Linien im Bolante⸗Abſchnitt, etwa 


20 Gefangene zu machen. An der Front von Ver⸗ 


dun ziemlich lebhafter Artilleriekampf gegen die 
Höhe 304 und nördlich Bezonvaur. Anterbrochene 
Beſchießung auf der übrigen Fr 


ont. 
Belgiſcher Bericht: In der letzten Nacht war die 


Graben⸗ und Keidartillerie beiderſeits der Yſer 
gegen Dixmuiden, Steenſtraete und Het Sas ſehr 
tätig. Die belgiſchen Batterien nahmen verſchiedene 
eindliche Anſammlungen vor der Front unter 
euer und richteten erfolgreiches Feuer auf die 
deutſchen Arbeiten bei Bixſchoote. 


Engliſcher Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 27. März lautet: 
Heute Vormittag hat unſere Kavallerie den Feind 
aus den Dörfern Longavesnes, Lieramont und 
Equancourt vertrieben, die nun von unseren Trup⸗ 
pen beſetzt find; eine Anzahl Gefangener iſt ein⸗ 
gebracht worden. In der Nacht machte der Feind 
einen dritten Angriff auf unſeren Poſten nördlich 
ron Beaumetz⸗les⸗Cambrai. der vorübergehend 
Erfolg hatte; heute früh iſt dieſer Poſten von un⸗ 
ſeren Truppen wiedergenommen und unſere Stell⸗ 
ung wiederhergeſtellt worden. 


Englische Verluſtliſte. 


Die Verluſtliſten in der „Times“ vom 19. bis 
= 9085 enthalten die Namen von 298 Offizieren 
u nn. 2 


Die Verlangſamung des Vormarſches 
in dem geräumten Gelände. 


Wie der Pariſer Berichterſtatter des „Secolo“ 
mitteiit, rühre die Verlangſamung des Vormarſches 
der Alliierten im Weſten nicht nur von den herr⸗ 
ſchenden Geländeſchwierigkeiten ſondern davon her, 
daß die Deutſchen jetzt viel ſtärkeren Widerſtand 
teilten und zu ſchatfen Angriffen übergehen. 5 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
vom 28. März meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Die Zahl der im Kampfe ſüdlich von Biglia ge⸗ 
fangen genommenen Italiener hat ſich auf 15 Offi⸗ 


ziere und 500 Mann erhöht. In dieſem Raume iſt 
das Artillerie- und Minenwerferfeuer ſehr lebhaft. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
27. März lautet: Im Suganer Tal verſuchten feind⸗ 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


liche Abteilungen in der Nacht vom 26. ſich unſeren 
Stellungen auf dem linken Afer des Maſo⸗Baches, 
weſtlich von Samone, zu nähern; fie wurden durch 
unſer wohlgezieltes Feuer zerſtreut. Im Verlauf 
des geſtrigen Tages lebhaftere Artillerietätigkeit 
auf der Juliſchen Front, die gegen Abend in dem 
Abſchnitt zwiſchen dem Frigido und dem Faiti⸗ 
Kamm ſehr heftig wurde. Nachdem der Feind 
unſere Verteidigungslinien zerſtört hatte, unter 
nahm er zwei heftige Angriffe, den einen in Rich⸗ 
tung auf die Höhe 120, wo es ihm gelang, einige 
vorgeſchobene Verſchanzungen zu beſetzen, den ande⸗ 
ren gegen den Faiti⸗Kamm, wo er glatt abgewieſen 
wurde. Eines unſerer Fliegergeſchwader we 
feindliche Lager im Arſa⸗Tal bei Geraii mit ſichtlich 
bedeutendem Erfolg mit Bomben. Alle unſere 
. find unbeſchädigt in unſere Linien zurück⸗ 
gekehrt. : 


Zum Beſuch des engliſchen Generalſtabschefs 
Robertſon 


im italieniſchen Hauptquartier meldet „Corriere 
della Sera“, Robertion habe in einer Unterredung 
mit zwei engliſchen Journaliſten jede. beſondere 
Bedeutung ſeiner Anweſenheit an der Iſonzofront 
in Abrede geſtellt. Er habe nur den vorjährigen 
Beſuch Cadornas in London erwidern wollen. 


Die italieniſche Furcht 
vor einer Offenſive der Mittelmächte. 
„Giornale d.Italia“ beſpricht die Außerungen 
Cadornas über die Bereitſchaft Italiens. das nach 
menſchlichem Exmeſſen militäriſch alles getan habe, 
und meint, falls Sſterreich⸗UAngarn allein auch mit 
größerem Einſatz und Aufwand als im Vorfahre 
zum Angriff ſchreite, könne die italieniſche Armee 
dieſen zweifellos allein abwehren; ſollten aber die 
Mittelmächte einen gemeinſamen Schlag gegen 
Italien führen, fo dürfe man glauben, daß die tia- 
lieniſchen Soldaten ihren Mann ſtellen werden. Die 
ſtrategiſche Lage. die heute noch dunkel ſei, werde 
ſich in der nächſten Zukunft klären. Sicherlich werde 
der Aprii lehren, ob und wo Deutſchland und Sſter⸗ 
reich⸗Angarn den Hauptſtreich führen wollen, um 
eine Breſche zu ſchlagen. 2 2 

2 2 = 
1% 


Die Kämpfe im Oſten. 
N Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 28. März gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: f 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
von Mackenſen. 8 f 

Keine beſonderen Ereigniſſe. n } 
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Iofeph. 

Südlich des Ug Tales wurde in drei Kilometer 
Breite eine ruſſiſche Höhenſtellung genommen und 
gegen drei ſtarke Gegenangriffe behauptet. Die 
Beute beläuft ſich auf 150 Gefangene, 3 Maſchinen⸗ 
gewehre und 2 Minenwerfer. Gegen die Magyaros⸗ 
Stellung ſtürmte der Feind geſtern Nachmittag 
abermals vergeblich an. In den Waldkarpathen 
erfolgreiche Vorfeld⸗Anternehmungen. N 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

Bei Stanislau drang ein Stoßtrupp in die ſeind⸗ 
liche Hauptſtellung ein. Die Ruſſen flüchteten 
Sonſt bei Tauwetter geringe Tätigkeit. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bulgariſcher Bericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
27. und 28. März t es von der rumäniſchen 


Front: Ruhe. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesberichi 
vom 28. März meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
An der albaniſchen Front ſtärkerer Geſchütz⸗ 
kampf. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
27. März von der mazedoniſchen Front: Auf dem 
Weſtufer des Prespa⸗Sees rückten ſtarke feindliche 
Patrouillen vor, wurden aber durch Feuer ver⸗ 
trieben. Gegen die Cervena Stena trieb der Feind 
nach heftigem Artilleriefeuer einen Angriff vor. 
Einige feindliche Einheiten, denen es gelungen war, 


rias“ aufgrund der von der deutſchen Regierung 


auf dieſem Dampferwege zu fahren. Die Beſatzung 


Die holländische Neutralität und der bewaffnete 


ich unſeren Schützengräben zu nähern, wurden 
durch Gegenangriffe zurückgeworfen. Auf der 
übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit. Eine 
ſeindliche Abteilung, die gegen unſere Poſten füdlich 
non Gewgheli vorzurücken verſuchte, wurde durch 
Feuer vertrieben. Auf der ganzen Front lebhafte 
Zufttätigkeit. 05 

Aus dem bulgariſchen Heeresbericht vom 
28. März: Mazedoniſche Front: Auf dem öſtlichen 
Ufer des Ochrida⸗Sees und gegen Tſchervena Stena 
verſuchten zahlreiche feindliche Kräfte in Richtung 
muf unſere Stellungen vorzugehen, wurden aber 
durch Feuer vertrieben. Nördlich von Monaſtir 
ununterbrochenes feindliches Artilleriefeuer. Auf 
der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit. 


Franzöſiſcher Balkanbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Seeresbericht vom 
27. März heißt es ferner von der Orient⸗Armee: 
Nach wirkſamer Artillerievorbereitung entriß ein 
franzöſiſches Bataillon dem Feinde 400 Meter 
Graben vor dem Grate der Cerna Stena und machte 
etwa 100 Gefangene. Im Cerna⸗Bogen brachten 
italieniſche Truppen, unterſtützt durch unſere Artii⸗ 
lerie, einen bulgariſchen Angriffsverſuch zum 
Scheitern. Große Fliegertätigkeit an der ganzen 
Front. Ein deutſches Flugzeug wurde am Prespa⸗ 
See abgeſchoſſen: Führer und Beobachter wurden 
gefangen genommen. 

* * 


Die Kämpfe zur See. 


5 Zur Verſenkung g 
des britiſchen Hoſpitalſchifſes „Aſturigs“. 


Die britiſche Admiralität behauptet, daß die 
Verſenkung des britiſchen Hoſpitalſchiffes „Asturias“ 
in der Nacht vom 20. zum 21. März ohne Waraung 
erfolgt ſei. Hierzu ſtellt W. T.⸗B. feſt, daß „Aſtu⸗ 


am 31. Januar erlaſſenen Erklärung verſenkt wurde. 
In dieſer Erklärung hieß es: „Andererſeits kann 
die deutſche Regierung nicht länger zulaſſen, daß 
die britiſche Regierung ihre Truppen und ihre 
Munitionstransporte nach dem Hauptkriegsgebiet 
unter dem heuchleriſchen Deckmantel des Noten 
Kreuzes ungefährdet befördert; ſie erkiürt daher, 
daß ſie von nun an kein feindliches Lazarettſchiff in 
dem Seegebiet dulden wird, das zwiſchen den Linien 
Flamborough Head und Terſchelling einerſeits, 
Queſſant und Landsend andererſeits liegt. Sollten 
in dieſem Seegebiet nach einer angemeſſenen Friſt 
noch feindliche Lazarettſchiffe angetroffen werden, 
fo würden fie als kriegführende und ohne weiteres 
angegriffen werden.“ 2 
Nach dieſer generellen Warnung gehörte ein 
Frevelmut ſondergleichen dazu, Verwundete, 
ranke und Pflegeperſonal in dem erklärten Sperr⸗ 
ge der Gefahr des Unterganges auszuſetzen. 
3 wäre übrigens ein merkwürdiger Zufall, wenn 
die Engländer gerade bei der „Aſturias“ von ihrer 
Gepflogenheit, Lazarettſchiffe zum Transport von 
Truppen und Munition zu benutzen, abgewichen 
Is ollten; gehen uns doch dauernd eek zu, 
B unſere Gegner nach wie vor ihre Hoſpitaiſchiffe 
zu Kriegszwecken mißbrauchen. 


Der verſenkte griechiſche Dampfer „Prikoniſos“. 


Der britiſche Funkſpruch Carnarvon vom 4. März 
1917 meldete u. a., daß das griechiſche Schiff „Pri⸗ 
koniſos“, das von der britiſchen Regierung beauf⸗ 
tragt war, von den Vereinigten Staaten 5000 To. 
Getreide zur Ernährung der Bevölkerung Alt⸗ 
griechenlands zu holen, von einem deutſchen Anter⸗ 
ſeeboot perſenkt worden wäre. 

Die jetzt vorliegende Meldung des Anterſeeboots 
jagt dazu folgendes: „Am 24. 2. wurde ein Dampfer 
ohne Flagge angegriffen. Dieſer drehte ab, ver⸗ 
ſuchte zu entkommen und ſetzte eine Flagge, wie 

er feſtgeſtellt wurde, die griechiſche. Der 
zampfer wurde unter Aufrechterhaltung des Feuers 
eine halbe Stunde lang verfolgt, ſtoppte dann, nei 
dem er Treffer erhalten hatte. Er führte griechiſch 
Flagge und Abzeichen. Abgeſehen davon, daß er 
ich im Sperrgebiet befand, hatte er ſich durch den 

chtverſuch verdächtig gemacht und Mißtrauen 
erregt. Erſt durch erneutes Feuern wurde er dazu 
N Boote auszufetzen. Dabei erhielt er wie⸗ 

erum Treffer. Es kamen zunächſt zwei Boote zu 

Waſſer, ein drittes erſt auf einen neuen Treffer. 
Es wurde folgendes feſtgeſtellt: Es war der 
. Dampfer „Prikoniſos“ — Piräus (3537 f), 
eer von Saloniki nach Algier. In dem Boot be 
fanden ſich drei Verwundete, welche verbunden wur⸗ 
den. Ein junger Grieche mit Granatſplitter in der 
linken Geſichtshälfte wurde mitgenommen. Auf 
dem Dampfer ſollten vier Tote ſein. Der Kapitän, 
mit dem die Verſtändigung ſchwierig war, gab an, 
vom Sperrgebiet nichts zu willen. Er hatte Befehl, 


wurde are der Dampfer durch Granatfeuer 
e 


verſenkt.“ 

Es handelt ſich alſo wiederum um reine Stimm⸗ 
ungsmache gegen das deutſche Reich nach bekanntem 
Muſter. Der Dampfer führte nicht 5000 Tonnen 
Getreide, ſondern war leer, und befand ſich auf der 
Nückreiſe von Saloniki; dorthin hatte er wahr⸗ 
ſcheinlich nicht Getreide für die hungernde Berölke⸗ 
rung Griechenlands, ſondern für die Truppen der 
Entente gebracht. Er fuhr ohne Flagge und ergriff 
die Flucht, als er zum Stoppen aufgefordert wurde. 
Schließlich erfolgte die Verſenkung innerhalb des 
Sperrgebiets, außerhalb der Fahrtrinne; der 
Dampfer wäre alſo ohnehin durch ſeine eigene 
S verfallen geweſen, ſelbſt wenn er Getreide 
für die griechiſche Bevölkerung geführt hätte. Die 
engliſchen Behörden hatten es natürlich nicht für 
nötig gehalten, den Kapitän des für ihre eigenen 
Zwecke gebrauchten neutralen Dampſers auf die 
Gefahren des Sperrgebietes aufmerkſam zu machen. 


engliſche Dampfer „Prinzeß Melita“. 


51 f habe 
Hat f 
lita“, 


Best und gefragt, ob es jo, wie es ſei, in dem 
8 


Das in eine Linie mit Kriegs ſchiffen gleichgeſtellten 
Fahrzeugen zu ſtellen ſei, nicht zugelaſſen werden 


rm r . . . . ͤ . ͤ . ¾ͤ . een 
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konne, und es wurde ihm befohlen, die niederlän⸗ 
diſ Hoßeitsgewäſſer ſofort zu verlaſſen, was 
auch geſchehen iſt. Die gen d Melita“ it alſo 
während ihres ganzen erſten Aufenthaltes in den 
niederländiihen Hoheitsgewäſſern unter nieder⸗ 
ändiſcher Eskorte und ee Sie 
hat vom erſten Augenblick unter direkter Aufſicht 
geſtanden, und es kann deshalb nicht geſagt werden, 
daß ſie gegen die Neutralitätserklärung, auf deren 
Verletzung nach Artikel 3 die Strafe der Inter⸗ 
nierung ſteht, verſtoßen hat. Die Lage des Schiffes 
kann infolgedeſſen nicht mit der der deutſchen Anter⸗ 
feebonte verglichen werden, die innerhalb der 
niederländiſchen Gebiete angetroffen und auf⸗ 
gebracht wurden, um zu unterſuchen ob ihr Auf⸗ 
enthalt im niederkändiſchen Rechtsgebiet einer 
Havarie oder einem Zuſtand der See zuzuschreiben 
ſei, die ſie gegen ihren Willen auf niederländiſches 
Gebiet getrieben haben, oder aber, ob ſie davon 
überraſcht wurden als fe ſich bereits in hollän⸗ 
diſchen Hoheitsgewäſſern befanden. Wenn das erſte 
angenommen werden konnte, dann wurden ſie frei⸗ 
gelaſſen, wie 3 B. ein deuiſches Unterſeeboor an der 
Mündung der Scheide, wenn nicht, fo mußte die 
Internierung folgen, wie dieſer Tage bei den 
Booten „U 30“ und „U B 6“ 


Erweiterung der engliſchen Seeſperre. 


Das nieverländiſche Miniſterium bes Anßern 
machte bekannt, daß die britiſche Regierung mil: 
A hat, daß vom 1. April ab das non England 

abgeichloſſen erklärte Seegebiet erweitert wird. 
Von dieſem Datum an wird es mit Ausnahme der 
däniſchen und niederländiſchen Territorialgewäſſer 
ein Gebiet umfaſſen, das folgendermaßen begrenzt 
iſt: Im Norden durch den Paralleltreis von 
56 Grad nördlicher Breite weſtlich von einem 
Punkte, der drei Seemeilen von der Küſte von Jüt⸗ 
land kiegt, im Weiten durch die Verbindungslinie 
der folgenden Punkte: 56 Grad nördlicher Breite 
und 6 Grad öſtlicher Länge, 54 Grad 45 Min. nörd⸗ 
licher Breite und 4 Grad 30 Min. öſtlicher Länge, 
ſomie 53 Grad 29 Min. nördlicher Breite und 
5 Grad 1 Min. öſtlicher Länge, im Süden durch die 
Linie, Die durch den letztgenannten und einen in 
53 Grad 25 Min. nördlicher Breite und 5 Grad 
5 Sek. öſtlicher Länge gelegenen Punkt verlauft und 
dann im Oſten der Grenze der niederländiſchen 
Territorialgewäſſer folgt. 


Die deutſche Sperre im Eismeer. 


Der Abgeordnete für Finmarken hat im norwo⸗ 
giſaten Stsrihing eine Anfrage eingeßracht, welche 
Naßnaßmen die Regierung Beabſichtige. um die 
Intereſſen der norwegiſchen Fiſcher angeſichts der 
letzten Erklärung Deutſchlands über ein Sperrgebiet 
bei Finmarken zu ſchützen. 


Die Lage in Rußland. 
Die extremradfkale Richtung. 


Der Lyoner Republicain meldet aus Peters⸗ 
burg: Die gemiſchten Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 


engeren Fühlungnahme mit der proviſoriſchen Ne 
gierung zu ernennen. 


der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, infolge des An⸗ 
ſchluſſes fämtlicher Eiſenbahn⸗, Poste und Tele⸗ 
graphenbeamten, die ſich infolge des Verbots des 
Krieg⸗miniſters, ſozialiſtiſche Aufrufe an die Front 
zu befördern, von der Regierung losſagen, einen 
bedeutenden Machtzuwachs. 7 


Die verſchiedenen Strömungen in der Armee. 


Aus den Petersburger Regimentern, die bei der 
Revolution eine Rolle geſpielt haben, wird eine 
Armee zuſammengeſtenlt werden, die dauernd in 
Petersburg in Garniſon bleiben wird. Auf dem 
Marsfelde, in der Nähe der britiſchen Botſchaft, 
wird ein Denkmal für die Opfer der Revolution, 
die an dieſer Stelle begraben werden ſollen, er⸗ 
richtet werden. . 

In der Verſammlung der Delegierten der Offi⸗ 
tziere und Mannſchaften der Garnison Petersburg 
und der Oſtſeeflotte, die in der Duma abgehalten 
wurde, wurde eine Entſchließung angenommen, in 
der gefordert wird, daß zwiſchen den Offizieren und 
Mannſchaften brüderliche Eintracht herrſcht. Es 
wird eine in dieſem Sinne gehaltene Adreſſe an 
die verſchiedenen Fronten abgeſandt werden. Die 
Delegierten der Regierung, die von einem Beſuche 
in Nepal zurückgekehrt find, haben über die in der 
Flotte herrſchende Stimmung ſehr günſtig berichtet. 
Seit Kriegsminiſter Gutſchkow die Hauptſtadt vor 
der Möglichkeit eines deutſchen Vorſtoßes gewarnt 
hat, melden ſich zahlreiche Offiziere zum Dienſt an 
der Front Riga — Dünaburg. 

An der füdweſtlichen Front hat General Bruſſt⸗ 


Regierung abgenommen. Der General wurde hier⸗ 
auf auf den Schultern der Soldaten nach dem 
Hauptquartier des Stabes zurückgetragen, das mit 
roten Schildern mit den Inſchriften „Es leße 
Bruſſilow, Rußlands Seld“, „Die Dynaſtie hinter 
der Front ij beſiegt, der Feind wird an der Front 
befiegt werden“ ufw. geſchmückt war. 

Das Exekutivkomitee in Kiew hat dem General 
Iwanow verboten, feine Zimmer zu verlaſſen, und 
die Regierung um telegraphiſche Inſtruktionen er⸗ 
ſucht. . 

Die „Times“ meldet aus Riga, daß die Berichte 
aus Dorpat menig befriedigend find. Die dortigen 
Revolutionäre haben eine eigene Miliz und eine 
eigene proviſoriſche Regierung gebildet, die ſich um 


Es iſt infolgedeſſen ein Zuſtand von Anarchie ent⸗ 
ſtanden, der zum Blutvergießen und Zerſtörung von 
Eigentum führte. BER : 

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: 
Das Wolhynski⸗Regiment, deſſen Eingreifen zu⸗ 
gunſten des Volkes das Schickſal der Nevolution 
entſchieden habe, habe eine eindrucksvolle Kund⸗ 
gebung für den Krieg veranitaitet: Der Grundſatz 
eines bis zum vollkommenen Siege fortgeſetzten 
Krieges läßt keinen Zweifel über die Abſicht der 


komitees beſchloſſen einen Sonderausſchuß zur 


Das Petersburger Arbeiterkomitee gewann, wie 


ow perſönlich den Truppen den Eid auf die neue 


die Vorſchriften der ſtädtiſchen Miliz und der pro⸗ 
⸗viſoriſchen Regierung in Petersburg nicht kümmert. 


Armee und des Volkes, die Eroberung der inneren 
Freiheit durch den äußeren Sieg zu verſtärken. 
Von der Nordfront zurückgekehrte Negierungsver⸗ 
treter hätten mitgeteilt, die Soldaten ſeien feſt ent⸗ 
ſchloſſen, keinen Fuß breit des nationalen Bodens 
aufzugeben. Aus Nenal und Sewaſtopol werde be⸗ 
richtet, die Einigkeit unter allen Mitgliedern der 
Flotte ſei feſter als jemals. Zeitungsmeldungen 
zufolge ſollen die Gerüchte über gewiſſe Reibungen 
unter der Oſtſeeſlotte übertrieben ſein. Man habe 
nur 32 Opfer gezählt. Alle Schiffe der Flotte ſeien 
völlig bereit, gegen den Feind zu kämpfen. 


General Nußkif Generaliſſimus? 

Nach Meldungen des „Echo de Paris“ werde 

General Rußkij, welcher als erſter rückhaltlos der 

Amſturzpartei beitrat, allen Bewerbern um den! 

Poſten eines Generaliſſimus vorgezogen. Es ſei 

noch nicht aufgeklärt, daß Alexejew ſich ihm unter⸗ 
ordnen oder den Abſchied nehmen werde. 


Sroßfürſt Nikolai Nitolajewitſch, 


der im ruſſiſchen Hauptquartier weilt, ſoll ſich fran⸗ 


zöſiſchen Offizieren gegenüber bezüglich des Aus⸗ 
ganges der Revolution dahin geäußert haben, daß, 


wenn die Alliierten Rußland tatkräftig unterſtützt berſammkung) beendete beute die Eta 


hätten, ſie Einigkeit zwiſchen den ſich bekämpfenden 
Parteien würden erzielt haben können. Aber weder 
materiell noch finanziell hätten ſie ihre Verpflich⸗ 
tungen erfüllt. Rußlands Kräfte ſeien jetzt ſo zer⸗ 
ſplittert, daß das Volk ſich auch gegen den Krieg 
auflehnen werde. . 


Arbeitsruhe in den Petersburger Faßriken. 

Wie der „Berl. Lokalang.“ berichtet, ruhe in 
den meiſten Petersburger Fabriken die Arbeit; 
fortgeſetzt kämen Ausſchreitungen vor. So ſeien in 
den Putilow⸗Werken die Zuſtände gänzlich chao⸗ 
tiſch, und die neue Regierung ſei infolge des 
Streits in der Notendruckerei der Reichsbank in 
die peinlichſte Lage geraten. 


Der neue Weneralprokurator des heiligen Synods. 

Nach Blättermeldungen aus Petersburg iſt 
Fürſt Lwow (nicht zu verwechſeln mit dem gleich⸗ 
namigen Miniſterpräſidenten) zum Generalprolu⸗ 
rator des heiligen Synods und Für Achtomski 
zum Metropoliten von Petersburg ernannt wor⸗ 
den. Ein Privattelegramm des Stockholmer „So⸗ 
cialdemokraten“ aus Petersburg beſagt, die Ernen⸗ 
nung Alerejews zum Oberbefehlshaber ſei nun 
endgiltig beſchloſſen. 


Weitere Anerkennung der neuen Regierung. 


„Allgemeen Handelsblad meldet aus Peters⸗ 
burg: Kriegsminiſter Gutſchlow hat Telegramme 


aus Wladiwoſtok und Archangelsk erhalten, in de⸗ f ende 


nen mitgeteilt wird, daß die Garniſonen in dieſen 
Häfen, die ſibiriſche Flotte und die Flotte im Eis⸗ 
meer die prodiſoriſche Regierung anerkannt haben. 


Zur Unterwerfung der Großfürſten. 
Die Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch, 
Alexander Michagelowitſch, Boris Wladimirowiiſch, 


Konſtantinowitſch, die Prinzen Gabriel Konſtanti⸗ 
nowitſch und Igor Konſtantinowitſch und der Her⸗ 
zog Alexander von Oldenburg fandter der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung ein Telegramm, in dem ſte ſich 
vollſtändig der Anſchauung anſchloſſen, die in der 
vom Großfürſten Michael Alexandrowitſch ausge⸗ 
ſprochenen Abdankungsurkunde dargelegt iM. 
Gleichzeitig ſprachen ſie den feſten Entſchluß aus, 
die proviſoriſche Regierung in jeder Weiſe zu 
unterſtützen. Betreffend die Apanogegüter der 
Großfürſten und Prinzen drückten ſte die Anſicht 
aus, daß dieſe in Übereinſtimmung mit der oben 
genannten Urkunde jetzt Staatseigentum ſeien. 


Eine Suldigung für Tolſtoi. a 
Reuter meldet aus Petersburg vom 28. März: 
Eine große Schar von Bauern, Soldaten und Ar⸗ 
beitern begaben ſich unter Abſingung von Liedern 
nach Jasnafa Poljana und ſchickte an die Witwe 
Tolſtois eine Abordnung, um ſie im Namen des 
ruſſiſchen Volkes zu grüßen und zu bitten, ſich mit 
Talſtois Bild der Menge zu zeigen. Als die Grä⸗ 

fin erſchien, ſanken alle ſingend auf die Knie. 


Bauernunruhen. 


Nach ruſſiſchen Quellen melden verſchiedene ordnungen im allgemeinen bekannt 


Berliner Blätter Bauernunruhen. Die bäueriſche 
Bevölkerung und die Geiſtlichkeit zeigten ſich 
immer mehr als Gegner der neuen Regierung und 
als Zarenfreunde. ] 


Engliſche Eifenbafnbeninte 
zur Neuordnung des ruſſiſchen Verkehrsweſens. 
Die Kopenhagener „Nationaltidende“ meldet 
aus Bergen: Hier find 20 engliſche höhere Eiſen⸗ 
bahnbeamte auf der Reife nach Nußland eingetrof⸗ 
| wo ſie das Verkehrswesen ordnen ſollen. 


Entmutigung in Frankreich. f 


Die tiefe Entmutigung, die in Frankreich über 
die ſchädigenden Folgen der ruſſiſchen Revolution 
herrſcht, veranlaßt, wie es in verſchiedenen Berli- 
ner Blättern heißt, einen Teil der franzöſiſchen 
Preſſe zu dem Geſtändnis: Die Folgen müßten 
lehren, ob England durch die Anſtiftung 
der Revolution nicht inen weit größeren Fehler 
begangen habe als die hanellen- und Galli⸗ 
poli⸗Nieten. „ 


einsbank dort zu erſetzen beſtimmt iſt. 
eins 15 5 — eu 


Fordon, 26. März. 
Stad 


Darlamentarifches- 


Der Seniorenkonvent des Reichstags Besch 
tigte ſich am Dienstag Nachmittag mit der Frage 
ob der Geſetzentwurf zur Vereinfachung der Ju ten 
pflege noch in dieſem Tagungsabſchnitt beta 


werden ſoll. Nach den Meinungsäußerungen 


Parteiführer kann als ſicher angenommen we ei 
daß dieſer Gejegentwurf in der gegenwärtigen 
gung nicht mehr zur erſten Lefung geſtellt wi x 
Der Ausſchuß des Reichstags für Bever ner 
politik ſetzte am Mittwoch ſeine Berg tungen Ber 
den Schutz für Mutter und Kind fort. trete 
handlungen wohnte Fräulein Lüders als Ver wies 
rin des Kriegsamtes bei. Aus dieſem Anlaß Sie 
der Vorſitzer darauf hin, daß zum erſtenmale en 
Dame als Vertreterin einer Behörde in e per 
Ausſchuß des Reichstags erſchienen ſei. SR fjoh⸗ 
Erörterung ſchilderte Fräulein Lüders ihre ” 
rungen über die Lage der in Fabrikationsbett“ 


beſchäftigten Frauen. 
Provpinzialnachrichten. i 


e 
r Graudenz, 28. März. (Die Stubtuereft tung 
185 02 000 


und ſetzte den Kreishaushaltsplan auf 5 


Mark für das Verwaltungsjahr 1917 feſt ſt) Die 
Königsberg, 26. März. (Feuersbrun t bei 
Ortſchaft Spirginnen im Kreiſe Nagnit Alle 


großem Sturm faſt völlig niedergebrannb „ya? 
Getreide und Futter iſt verbrannt. ie tertunß, 
loſen fanden in den Nachbargemeinden An ni? 
Königsberg, 27 März. (Eine wenne t in 
iujien) Die DistontosGejelli g 
Ger iin hat mit der Königsbergeſchmel, 
einsbank in Königsberg einen Ver geſate 
zungsvertrag vereinbart, wonach Da unter 
Vermögen der Königsberger Vereinsbam 90 
Ausſchluß der Liquidation mit Wirkung aſchaft 
1. Januar 1917 ab, auf die Diekontoscße 
übergeht gegen Gewährung von ie mom rechtigten 
Mark vom 1. Januar 1917 ab gewinnbe it nit je 
Kommanditanteilen der Distonto-Geielliht ner Be 
Moment 9600 5 5 der Kuni e r 
einsbank mit Dividendenſcheinen vo aidenden⸗ 
1917 ab und gegen Auszahlung des Ei Johr 
ſcheins der Königsberger Vereinsbank für tin und 
1916 mit 6 Prozent. In Danzig Ste His 
Poſen ſollen neue weigniederlaſſungen ald die 
konto⸗Geſellſchaft errichtet werden, 5 5 
jetzigen Schwierigkeiten der Perſonalbe 
überwunden ſein werden. Mit der Be liste 
bank in Hamburg vereinbarte Die Ha 49% 
Geſellſchaft ein dauerndes Freund uch A. 
verhältnis, das nach außen hin dad 5 i 
druck finden joll, daß je einer der leitenden anden 
der beiden Banken in den Aufſichtsrat der hier 
Bank eintreten ſoll. Im Zuſammenzalg in 
wird die Diskonto⸗Geſellſchaft eine Filiale 
nover errichten. die die bisherige Filiale i 


ijenhof 
Memel, 25. März. (Das 8 2250 
363 Morgen groß, bisher dem Gutsbeſit geſae, 
gehörig, iſt kaut „Dampfboot“ mit dem Jeſig de 
n und toten Inventar in den -° 1 5 
ud für, den ren von 280000 nektgeft! 5 
5 A u ereits ſtatt 
‚gegangen. Die Über: 908 15 den Varese 


* 
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t. Fordon für 1916) iſt auf rund 88 


bal die Si rufen. 
8 eben iu vn 
iöteflen, eine bee Gpaztalle ins en Leoben 


aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 
bürgermeister hier 2000 Mark mit der Mi 
überweiſen laflen, dieſen Betrag bei wirtſcha 
unſerer Truppen nach dem Kriege an 0 dem © 
hilfsbedürftige Bromberger Krieger na beige 
achten des Magiſtrats zur Verteilung annita 
Poſen, 26. März. (Die Herm ae 
Akt.⸗Geſellſchaft in Poſen) ſchlägt für Er 155 
ich ume 1 en . Er LED aud, Ae, 
nach umfönglichen reibunge N 
252. innanteil vor. Im Vorfahr m 
der Gewinnanteil die Höhe von 32 v. Ars 
bereits 1914 eine Verdoppelung des 
auf 18 v H. eingetreten war. Die 


der 
wegen Übertretung der Getreidevero ig 
gelltgten Grafen Miel zynski een bie 
Vernehmung des Beſchuldigter eingetre af M 
in der Hauptſache darum drehte. ob nängen, 
zunski genaue Kenntnis von den SIE ie 
einen Gütern gehabt habe Der au chlägigen 


Verlaufe den mit f 
ammenſtaß des Angeklagten i 
ne inſofern als der eritere äußerte. 115 das id 
re. in 1 65 einen Strick drehen. 5 
eine Gemeinheit. e 
Rofmar . d. 25, März (Bengal der 2 
früher Wittingſche Villa am Bahnhof 1 erg, 
für die Überkandzentrale für 27 000 1 9 
tettin, 26. März (Von Pomma enen Apes 
buraſpende.) Mit den in der verganafihera Sen 
nach Saarbrſſcken Land und Dortmund, rigen 
zwei Wagen Fettwaren ſteigen die 10 de auf 7 


dungen aus Pommerns Hindenburgſpende 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 29. 114 


8 11% 
— Auf dem Felde der chr , K 
find aus unſerem Oſten: Leutnant 80 8 00 


m 
Schmidt (Inf. 61); Wehrmann neter et 
aus Norm, Mer; Baurat. Stapteetofgla, wo 
Jahr aus Culm, der in Deutſch Of im Dee 
fh bei Ausbruch des Krieges befan. inariſt, f 
ber 1916 den Tod gefunden hat: Seuſtadt, jie 
feldwehe! Gerhard Wilke aus Freu. Liber 
— (Das Eiſerne Kreuz iD 


erhielt der Schloſſer, Mehrmann Franz 5 
bach aus Danzig (Landw. ⸗Inf. 21). en in here 
Ex (Berjonalveränderunßzn er 
Armee.) Den Charakter als Major 


Stadt beſtehen in einem Darlehn ® tag | 
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der 5 ö 
„Hauptmann der Landwebr⸗Fußart. 1. Auf neh nr ir: 9 5 0 Sam BBERREAREIABESELENESHRURERNEEFRUBEEBBERRENE 
i fg. entnehmen wir: Noch immer tobt der Weltkrieg? 
dane Ju 6 Jatob (Thorn); zum Leutnant der Die Knappheit an Lebens⸗ und Futtermitteln ir C 
Fr nf. 1. Aufg. befördert. der Feldwebel geſtiegen, die Teuerung hat ſich auf alle Waren und 


en Thorn. 
8 
Aich Paal Kohwalt, iſt zum Pfarrer an 


beruf 


Ner 


Thorn, 


— A 22 
ener nen 


mann, Emil (2 Berlin) im Inf.⸗Regt. 176: 
er Feſtungsbau⸗Oberleutnant Warder 3 
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Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
iſt dem Intendantur⸗Oberſekretär Graup⸗ 
orſtand der Gouvernements⸗Intendantur 

verliehen worden. 
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„März die Aufnahmeprüfung im 
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Von 26 Präpa⸗ 


en beſtanden die Prüfung folgende 18: Joh. 
in, n Thorn⸗Mocker: Bernhard Gollan Fieseler 
F 5 Otto 
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üttche Roſenau (Oſtpr.), Hugo EL 


„Bruno Kowalski⸗Thorn, Johannes Macie⸗ 


br.), Herbert Oeſtreich⸗Oranienburg b. Berlin, 
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Skowronek⸗Thorn. Alexander 
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läßt Seen durch 
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Die Fiſche werden an den 
ndelsverband Weſtpreußen, G. m. 5. 9. 
Von dem Erlös der Erträge 
der Seebeſitzer 85 Prozent; die reſtlichen 
i Deckung der Ankoſten ver- 
Die Fiſchhandelsgeſellſchaft Weſtpreußen, 

„Danzig. Hundegaſſe 25, iſt bereit, auf 


* 


"fh eine andere Art der Verteilung zu verein⸗ 


A (Dienſtinbiläum.) Herr fee 
den Kier Nach erfelgreſcher Täligkeit 
tz und Wiesbaden im Jahre 1907 nach 


en, insbeſondere dahin, daß der Seebeſitzer ſtatt D 
rozent des Erlöſes einen Teil der gefangenen 


erhält. 
euer: 


Berufsfeuerwehren der Städte Halle, 


horn 


Leiter des ſtädtiſchen Feuerlöſchweſens berufen, 


5 er, anfängtiche Widerſtände überwindend, mit 
em. Geſchick die Aufgabe, die freiwillige Feuer⸗ 


r zu einer Berufsfeuerwehr umzuſchaffen, ſodaß 


ve 
Su 


orner Wehr als eine Muſterwehr daſteht. 
Tätigkeit erſtreckte ſich auch auf das Sanitäts⸗ 
die Straßenreinigung und das Desinfektions⸗ 
Vom erſten Mobilmachungstage an unter 


ant der geſamte Feuerſchutz der Feſtung Thorn der 

niſchen Leitung des ſtädtiſchen Brandinſpektors 
Aschen; und als Anerkennung ſeiner organiſato⸗ 
Syn Fähigkeit darf es gelten, daß er mit der 


ung 
15 (Polen) zu organiſteren. Durch 
ang der Bürgerſcha 
ein hilfsbereites, Hebenswürdiges Mefen fait | N 
ümlich geworden. 5 


dolkst 
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men im Kunſt⸗ und 
ſabete Stelle ein: fie bringen das ertöſende Lachen, 


etraut wurde, die Militärfeuerwehr in 
te urch ſeine hin⸗ 
e, erfolgreiche Bier hut ex ſich ebenſo 

fi erworben, wie er 
Möge dem Jubitar ver 
lange, in weiterem Ausbau der 
ſeines Amtes zu wallen!n! 
Am Sonnabend, den 


5 d.] 
10 Arz, abends 7%, Uhr, findet im Artushofſaale 
Nah n ein 


heiterer Vortragsabend von 
Plaut ſtatt. Joſeph Plauts luſtige Abende 
Thenterleben eine ganz be⸗ 


ergeſſen des Alltäglichen. Sie zwingen uns 


He aren Bann und beherrſchen uns jo mächtig, daß 


Funde nicht nur Vergnügen und Freude für — 


eiter 


n bereiten, ſondern in uns nachklingen u 


leben. Der feine Humor, die Satire und 


Fele dichtung iſt bei Plaut ebenſo vollendet ver⸗ 


K* 


en, 


indung. 
8 „Luſtige Abende“ ſtatt. A 
8 Bb 


wie die Karikaturen und Kopien eigener 
Im letzten Jahre fanden in Berlin 
us den begeiſterten 


erichten laſſen wir einige kurze Sätze foigen: 


Sterliner Lokalanzeiger“? „Man lachte in allen 


hatt ; 

Anie sangen) man brüllte, ſchlug ſich 
gelte Hälfte des 

teinpodium völlig zum Bretti um — allerdings 
Breitl auf einer feinen künſtleriſchen Ern 


tett 
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auf die 
faſt unter die Bank“. 


„kroch 
Abends wandelte das ernſte 


Die Schlierſeer Bauernkomödie in 10 Akten, 


Pans Härung der Weitlage durch Kutſcher Leh⸗ 
S 5 


die Nachahmung der Schauſpielertupen, der 


andere veranlaßten die Beſucher zu immer 


Ne iner Sänger, der Akrobatentruppe und noch 
— 


ven Lach- und Beifallsſtürmen.“ — „Berliner 
ſerdlant „Die Theater⸗ und Parieteekopien von 
Aufn Plaut find höchſt amüſant und getreu abge 
Reutter verblüffend ähnlich wiedergab. Sein 


Den größten Beifall erzielte er, als er 


unerſch or: x 5 
Wdechenlicher Humor findet immer kebendigen 


an 


bro 
deehen 
chtstraum“. 


Na 
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erbüre: Heute 733 
hie „Die Stützen der Geſellſchaft“; morgen 


(Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Uhr neusiniiudiert Ibſens 
hr „Die Dienſtboten“, hierauf „Der zer⸗ 
Krug“. Sonnabend 7% Uhr zu ermäßigten 
als letzte Volksvorſtellung „Ein Sommer⸗ 
Sonntag 3 


ſen „Ein Walzertraum“, abends 7% Uhr letzte 


Waste lung der Spielzeit „Die Stützen der Geſell⸗ 


et 
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Schülerzeichnungen zur Kriegs⸗ 


eihe.) Von den Schülern des hieſigen königl. 
mnaſiums 
998 damit verbundenen Vorſchule find dis fetzt 
0 Mark zur 6. Kriegsanteihe gezeichnet worden. 


und Realgumnaſiums 


(Zur Prüfung im ey. Lehrer- 


Gai ga r) Im geſtrigen Bericht muß es ſtatt 


Leßner Willi Leisner und ſtatt Erich Kiewe 
Riewe heißen. 


(Thorner Viehmarkt) Auf dem 


N Viehmarkt waren 69 Läufer und 97 Fer⸗ 


is Güfgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 40 


Maik das Stück, für Ferkel 20 bis 40 Mark 
aar. Der Markt wurde ziemlich geräumt. 
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Kreistag des Landkreiſes Thorn. 


N 


2000 


m 


der Kr 


ag für 1917 zur 
508 0. und Ausgabe mit 64135701 Mark gegen 
in 37,82 Mark im Vorfahr abſchließt. An Kreis: 
Na den find 374 038,90 Mark aufzubringen, gegen 


1 Mark im Vorfahre. 


der heutigen Sitzung gelangte der Saushalts⸗ 
Beratung, welcher in Ein⸗ 


Der Ertrag der 
ſteuer ſteigert ſich von 10 000 auf 20 000 Mark. 
. die Einnahme Warenumſatzſtempel mit 


In Ausgabe find die Provinzial⸗ 


ark. 
Gpaben um 17266 Mk. auf 102 100 Mark geftiegen. 


Bericht über den Stand und die Verwaltung 
reis⸗Kommunal⸗Angelegenheiten für 1916 


Roſtankowski⸗ U 


Steinau nach Mortſchin iſt begonnen. In der 


Die 


Uhr zu ermäßigten d 


Mit der Kriegsanleihe 
gegen England! 


Großadmiral v. Tirpitz zur 6. Kriegs⸗ 
2 anleihe: 

„Wir jtehen im unerbittlichen Ent⸗ 
ſcheidungskampfſe um die Selbſtbe⸗ 
Hauptung und um das Durchſetzen der 
deutſchen Arbeit und Kultur gegenüber 
dem angelſächſiſch geleiteten Kapitalis⸗ 
mus der Welt. — Hierzu gehört die 
äußerſte Anſpannung aller Kräfte, vor 
allem auch der finanziellen. Die Eng⸗ 
länder haben bei Kriegsausbruch geſagt, 

ihre Nation fei uns an Zähigkeit über⸗ 
legen. An uns iſt es, dieſe hochmütige 
Vorausſage zu Schanden werden zu 
laſſen.“ i 


as ganze Wirtſchaftsteben ausgedehnt. Die 
Zwangsbewirtſchaftung mußte, um für die Anbe⸗ 
mittelten und die Bewohner der Städte und der 
Induſtriegegenden das zum Leben Notwendige 
icherzuſtellen, weſentlich erweitert werden. Um die 
tig wachſende Zahl der in der Kriegswirtſchaft 
ngeitellten unterzubringen, hat der Kreisausſchuß 
den ſog. Katzenkopf von dem Sotelbeſitzer Zelz für 
22 000 Mark erworben. Die für die Familien⸗ 
unterſtützung der Kriegsteilnehmer ausgegebenen 
Beträge haben die Summe von 2800 000 Mark er⸗ 
reicht; hierauf ſind vom Reich bisher 460 000 Mark 
zarüclerſtattet worden. Die Landwirtschaft hat ein 
chweres Jahr hinter ſich Die Körnerfrüchte und 
Rüben gaben nur ſtellenweiſe eine befriedigende, 
im Durchſchnitt eine mäßige Ernte; die Kartoffeln 
enttäuſchten durch eine völlige Mißernte. Die Heu⸗ 
ernte war gut wurde aber durch Regen in ihrer 
Güte beeinträchtigt Die Mühlen des Kreiſes leiden 
nach wie vor unter den Einſchränkungen der Kriegs⸗ 
wirtſchaft. Die diesjährige Arbeitszeit der Zucker⸗ 
fabriken hat ſich durch die geſteigerten Verkehrs⸗ 
ſchwierigkeiten und in deren Gefolge durch ungleich⸗ 
mäßige Rübenanlieferung und zeitweiſen Kohlen⸗ 
mangel ſchwierig geſtaltet. Die Ziegeleien Des 
Kreiſes haben ihren Betrieb nur in beſchränktem 
mfange, zumteil noch garnicht wieder aufgenom⸗ 
men. Bei den Kleinbahnen Thorn—Scharnau und 
Culmſee—Melno haben die Betriebsergebniſſe die 
Verteilung eines Gewinnes nicht zugelaſſen; da⸗ 
gegen ſind die Einnahmen bei der Kleinbahn Thorn 
—Leibitſch ſo günſtig geweſen, daß vorausſichtlich 
eine Dividende von 10 Prozent ausgezahlt werden 
kann. Der Ausbau der Aberlandzentrale Groddeck 
und der Leitungsnetzt in den Kreiſen ſtößt wegen 
des Kupfermangels auf unüberwindliche Schwierig: 
keiten, ſodaß während des Krieges mit der Fertig⸗ 
ſtellung der Anlagen nicht gerechnet werden könne. 
Die Beſchaffung der Steine zur Anterhaltung der 
Kreischauſſeen geſtaltet ih immer beſchwerlicher. 
Deshalb it ſchon ſeit mehreren Jahren Bafalt⸗ 
chotter aus ſchleſiſchen Brüchen bezogen worden. 
ie Erfahrunge t, die hiermit gemacht wurden, 
waren ſo günſtige, daß der Kreisausſchuß beſchloſſen 
hat, zuſammen mit dem Kreisausſchuß des Kreiſes 
Culm einen Bafaſtſteinbruch in Schleſien zu er⸗ 
werben. Der Bau des Anſchlußdeiches in der 
Neſſauer Niederung, der durch Kriegsgefangene aus⸗ 
geführt wird, iſt fait vollendet; an dem Flügeldeich 
wird gearbeitet. Die Bauarbeiten ſind durch viel; 
ache Hinderniſſe. die ſich aus dem Kriegszuſtande, 
em Mangel an Gerfite⸗Erſatz und der geringen 
Leiſtungsfähigkeit der Kriegsgefangenen ergaben, 
verzögert worden, Krankheiten und Seuchen bei 
Menſchen und Tieren haben ſich im Berichtsjahre 
in den üblichen, erfreulichen Grenzen gehalten. Im 
Kreile gibt es 7616 Pferde, 26789 Rindvieh, 14 148 
Schafe d i. ſoviel wie im Vorfahre, 25848 (im 
Vorjahr 28 720) Schweine, 3310 (2971) Ziegen, 
4408 Kaninchen und 89003 Federvieh. Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat im Geſchäftsjahre 11 Sitzungen abge⸗ 
alten. Das Tagebuch weiſt 14750 Nummern nach. 
Im Verwaltungsſtreitverfahren find 3 Streitſachen 
erörtert, von welchen 1 zur Erledigung gekommen 
it. In nicht öffentlicher Sitzung iſt über 941 Sachen 
Beſchluß gefaßt worden. Die Abnahme der Chauſſee 
Nawra—Kunzendorf hat am 13. 7. 16 ſtattgefunden. 
Die Straße it in die Unterhaltung des Kreiſes 
übergegangen. Mit dem Bau der . 
es 
zu ſind die Erdarbeiten durch 
Kriegsgefangene hergeſtellt. Falls es mögli iſt, 
die erforderlichen Bauſtoffe zu beſchaffen, ſoll die 
Strecke innerhalb der Dorflage Steinau in dieſem 
Jahre gepflaſtert werden. Für Chauſſeeunterhal⸗ 
tung find 20 000 Mark erſpart. Der Kreis hat zur⸗ 
zeit 23 Bezirkshebammen: 2 Stellen find unbeſetzt 
Die Anzahl der jreitätigen Hebammen im Krelſe 
beträgt 4. Neu angeſtellt iſt die Bezirkshebamme 
Neuſch in Goſtgau. Anträge auf e von 
Beihilfen des Kreiſes zum Beſuche der lan wirt⸗ 
ſchaftiſchen Winterſchule find im Winterhalbjahr 
1916,17 nicht geſtellt worden. Der n 
hat für den Beſuch von Fachſchulen Beihilfen nich 
gewährt. Im Jahre 1916 wurden drei Fürſorge⸗ 
zöglinge einer Anſtalt überwieſen. Bei dem Sek⸗ 
tionsvorſtande der land⸗ und forſtwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft find im Jahre 1916 86 Anfall⸗ 
anzeigen eingegangen. Die als entſchädigungs⸗ 
pflichtig anerkannten Unfälle hatten zur Folge: 
Tod in 4 Fällen, vorübergehende Erwerbs⸗ 
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Mannigfaltiges. 


(Stiftung.) Fräulein Liddy Beuchelt, 
Tochter des verſtorbenen Geheimen Kommerzien⸗ 
rats Beuchelt in Grünberg in Schleſien, 
1 für den Bau eines Volksbades 250 000 
Mark. i 5 

(Hohe Geldſtrafe für Malzſchie⸗ 
bungen.) Die Strafkammer Landshut (Bay: 
ern) hat den Brauereibeſitzer Ludwig Kellner 
aus Landshut, der im ganzen 1860 Zentner 
Das; an den Brauereidirektor Sanderhof für 
133 500 Mark verkauft hatte, wegen verbotenen 
Malzhandels und Preistreiberei zu 61 600 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. b a 


Letzte Nachrichten. 


Staatsſekretär von Capelle über den U⸗Bootkrieg. 

Berlin, 29. März. Im Hauptausſchuß des 
Reichstages machte heute der Staatsſekretär des 
Neichsmarineamts non Capelle vertrauliche Aus⸗ 
führungen über den U⸗Bootkrieg, aus denen mit 
erfreulicher Deutlichkeit erhellte, daß alle Erwar⸗ 
tungen Ri) bisher im vollſten Umfang erfüllt haben. 
Das im kürzeſten Monat trotz der ungünſtigen Wit⸗ 
terung erzielte Ergebnis von 781 500 Tonnen im 
Februar eröſſnete die beſten Ausſichten für die Zu⸗ 
kunft, umſomehr, da nicht nur die Zahl der Unter⸗ 
ſeeboote an der Front in ſtetigem Wochſen begriſſen 
ſei, ſondern die Boote ſelbſt immer keiſtungsfühiger 
würden. Alle in den feindlichen und auch in einem 
Teil der neutralen Blätter enthaltenen Angaben 
über die Vernichtung von zahlreichen Unterſerbooten 
ſeien erfunden. Die Verluſte hielten ſich im Segen⸗ 
teil in der ungefütren Grenze deſſen, was die Ma⸗ 
rine von Anfang an in ihre Berechnungen eingeſtellt 
hätte. Der Frontzuwachs der Unterſeeboote über⸗ 
trifft die Verluſte bei weitem. Auch der Monat 
März habe ſich nach den bisherigen Meldungen ſehr 
gut angelaſſen, trotzdem bereits jetzt überall im 
Sperrgebiet ein fühlbarer Rückgang der Schiffahrt 
eingetreten iſt, und die Unterſeebnote ſehr viel 
weniger Schiſſe anträfen. Die Marine habe es ſehr 
begrüßt, daß die neutralen Schiſſe das Sperrgebiet 
meiden. Neutrale Schiffe zu verſenken, iſt für unjere 
Streitkräfte ſchmerzlich, eine Härte, aber unbedingte 
Notwendigkeit. Unſere Feinde, vor allem England, 
versuchten mit allen Mitteln die neutralen Staaten 
zu bewegen, weiter die Zufuhren nach England auf⸗ 
rechtzuerhalten und ihre Haut für ſie zu Markte zu 
tragen. Die Neutralen haben ſelbſt zu entſcheiden, 
wir müßten und unten mit aller Ruhe ihren wei: 
teren Entſchließungen entgegenſchen. 

Anſere U⸗Bootbeute im Februar. 

Berlin, 29. März. Amtlich. Im Monat Fe⸗ 
bruar ſind, wie am 17. März bekanntgegeben, ins⸗ 
geſamt 363 Handelsſchiffe mit 781500 Brutto⸗Reg.⸗ 
Tonnen durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittel⸗ 
mächte verſenkt worden. Dauon waren 292 Schiffe 
feindlicher Flagge, und zwar 169 engliſche, 47 fran⸗ 
zöſiſche, 28 italieniſche, 8 ruſſiſche, 4 belgiſche, 2 por⸗ 
tugieſiſche und 1 japaniſches. Bei 33 Schiffen konnte 
Namen und Nationalität nicht feſtgeſtellt werden. 
Mindeſtens 20 Devon müſſen als engliſcher Nationa⸗ 
lität angenommen werden, ſodaß der engliſche Ver⸗ 
luſt an Handelsſchiffsraum im Februar auf rund 
500 000 Tonnen geſchätzt werden kann. Von den 76 
neutralen Schiſſen waren 38 norwegiſche, 14 nieder⸗ 
ländiſche, 8 griechiſche, 7 ſchwediſche, 5 ſpaniſche, 
3 amerikaniſche und 1 peruaniſches. Von dem ges 
ſamten im Februat verſenkten Handelsſchiffsraum 
von 81500 Brutto⸗Regiſtertonnen konnte die 
Ladung bei 475 000 Brutto⸗Regiſtertonnen nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Die verbleibenden 306 500 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen enthielten u. a. folgende Ladungen 
nach Art und Menge: 49 000 Tonnen Kriegs⸗ 
material, 91 500 Tonnen Kohle, 16 000 Tonnen DT 
und Petroleum, 16 800 Tonnen Salpeter, 4800 To. 
Eiſen, 11 300 Tonnen Erze, 550 Tonnen Metall, 
30000 Tonnen Getreide, 14800 Tonnen ſonſtige 
Lehensmittel, 8700 Tonnen Viehſutter, 36 500 Ku⸗ 
bikmeter Holz. 22 100 Tonnen verſchiedene Ladungen, 
darunter 1500 Ballen Felle, außerdem an Stückgut 
etwa 15000 Tonnen Schwergut und 70 000 Tonnen 
Maßgut, ferner 300 Pferde und 3 Millionen Marl 
Gold. 


markung Steinau 


N Eingeſandt. 
(Für dieſen Tei übernimmt die Schrüm⸗ hung nur die 
vreßgeſetz iche Verantworkung.) 5 
Das „Eingeſandt“ über den Billettverkauf im 
Stadttheater enthält fo viele Unrichtigkeiten und 
abſurde Verdächtigungen, daß ich leider gezwungen 
bin, eine Klarstellung zu geben. Zu wiederholten 
malen habe ich an dieſer Stelle darauf hingewieſen, 
daß den Abonnenten das Vorrecht zusteht, bis 
11 Uhr an jedem Spieitage ihre Plätze in Anſpruch 
zu nehmen. Die nicht eingelöſten, wie übrigen 
Billetts kommen dann zum freihändigen Verkauf, 
und zwar werden die telephoniſchen Vorbeſtellungen 
ſtreng der Reihe nach erledigt, wie ſie einlaufen. 
Eine Sondervergünſtigung iſt hier völlig ausge⸗ 
chloſſen. Wenn der Einſender die Bemerkung ein⸗ 
chaltet: „hier ſtimmt etwas nicht“, ſo iſt das offen⸗ 
bar nur allein bei ihm der Der Vorſchlag, 
daß der Magiſtrat als Überwachungsbehörde beim 
Billettverkauf fungieren joll, hat überall ein herz⸗ 
liches Lachen ausgelöft. Hugo Haßkerl. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Brecteſtraße 35˙ Fürs Rote Kreuz: Zur Erinne⸗ 


Heldentod des Landtagsabg. Imbuſch. 
Eſſen (Ruhr), 29. März. Dee Landtagsabg. 
für Aachen Land, Gewerkſchaftsſekretär Hermann 
Imbuſch Eſſen⸗Borbeck, iſt, wie jetzt beſtätigt wird, 
am 7. Dezember 1914 bei einem Sturmangriff auf 


rung an den Geburtstag ihres verſtorbenen Vaters d and Kriegs! 1 ſallen. Bisher 
au A. M. 10 Mark; für den Hauptbahnhof: durch dem üftlichen Krieg ichauplaß gefallen. 
Volker Lörte Voda 50 Aar ann durch gatte wan geglaubt, Inbuſch ſei in Gefangenschaft. 


Die engliſchen Heeresverluſte. 
Rotterdam, 28. März. Die Verluſtliſte der 
„Times“ vom 22. März enthält die Namen von 


55 Offizieren und 1360 Mann. 


Die Reformierung der ruſſiſchen Armee. 
Amſterdam, 28. März. „Allgemeen Handels⸗ 


blad“ meldet aus Petersburg, daß die Kommiſſton 
zur Reformierung der Armee ſich auf folgende drei 
Punkte als Grundlage für die Reform geſtützt hat: 
Abſchaffung des Rechts der Anciennität für Ernenn⸗ 
ungen beim Oberkommando und beim Generalſtab: 
freie Wahl der ſubalternen Offiziere durch die un⸗ 
mittelbaren Borgejehten; perſönliche Verantwort⸗ 
lichkeit der Vorgeſetzten für die von ihnen gewählten 
Subalternen. — Die Mitglieder der früher regie⸗ 
renden Familie haben an die proviſoriſche Regie; 
rung Briefe geſchrieben, in denen ſie ſich mit des 
Alte, in der Großfürſt Michael Alexandromitſch 
ſeinen Thronrechten entſagt und den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen hat, dem Vaterland dienen zu dürfen, eins 
verſtanden erklärten und gleichzeitig mitteilen, daß 
fie ſich den Auffaſſungen der proviſoriſchen Negie⸗ 
rung fügen würden. 


Die engliſche Wahlreform 
und das Frauen⸗ Stimmrecht. 


London, 28. März. Unterhaus. Mit 348 


gegen 62 Stimmen wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, die die von der Konferenz der Vertreter 
aller Parteien empfohlenen Malmahınen gutheißt, 
die verſchiedene Fragen der Wahlreform betreffen 
und das Frauen⸗Stimmrecht befürworten. 


Eine däniſche Stimme zur ruſſiſchen Lage. 
Kopenhagen, 28. März. „Politiken“ weiſt 


in einem Leitartikel darauf hin, daß Miljukow in 
ſeiner Note an die ruſſiſchen Vertreter im Auslande 
den feſten Kriegswillen Rußlands nur den Ver⸗ 
tretern in den verbündeten Reichen, nicht aber in 
den neutralen Ländern übermittelt habe. 
einflußreiches Blatt wie der „Dien“, das Kadetten⸗ 
organ, ſetzt ſich energiſch für den Frieden ein. In 
engliſchen Blättern lieſt man von der deutſchen Ab 
ſicht, eine Offenſive gegen Petersburg einzuleiten, 
Dadurch ſoll Rußland, daneben Frankreich und 
Italien, zum Weiterkampf aufgehetzt werden. Muße 
land brauche nach der Revolution den Frieden drin⸗ 
gend zur friedlichen Entwickelung. Das paßte Eng⸗ 
land wenig, denn eine ruſſiſche Republik wn 
England geradezu läſtig werden. Es war ja immer 
Englands imperialiſtiſche Politik, das europäiſche 
Feſtland zu zerſplittern. Was ſchert England das 
leidende Frankreich, Italien oder die anderen, wenn 


Ein ſo 


es nur feine Pläne durchſetzt, den mächtigen dent⸗ 


ſchen Konkurrenten für abſehbare Zeit auszu⸗ 


ſchalten! Die 15jährige Arbeit Lord Northelißſfs 
wäre durch einen Frieden, der nur Rußland zugute 
käme, vernichtet. Es ſei zu hoffen, daß es Rußland 
nicht gelingen werde, den Frieden zu verhindern, 
und damit die Ergebniſſe der ruſſiſchen Nevolntion 


zu vernichten. 


SR Berliner Börſe. 

Die Börſe zeigte bei großer Zurückhaltung uur geringe 
Geſchäfistätiakenn. Die Stimmung erwies ſich weiter als zu⸗ 
verſichtlich. Es war eine ganze Reibe von Kursbeſſerungen 
feſt znſtellen. fo beſonders bei Bemberger Baumwolloktien, 


Sberſchteſiſche Koks. Phönix, Gelſenkirchen und Bochumer. Von 


Anleihen war 30% deutſche zu geſtrigen Kurſen gefragt. Geld 
über den Ultimo 5 51 prozent, Privatdiskont de% und bes 


runter. 
——— — — . ——l—— 


Amfterdam, 28. März. Wechſel auf Berlin 39,05, 
Wien 28,70, Schweiz 49,05, Kopenhagen 71,25, Stockholm 
73,95, Newyork 247,00, London 11,771, Paris 42,32], Stil. 


Waflerflände der Weihfel, Frahe und Netze. 


Stand des Waſſere am Pegel 


der 7a f m Tag m 

eichſel bei Thom . ı « , 1201 5161 281 8, 
Jawichoſt ». I = — 2 — 
Warſchau 2 » 29. 3,611 28. 3,88 
Chwalowice . 27. 3,46 28. 3,68 
Zaren — — — — 

Brahe dei Bromderg H- Pegel e 


Rietze bei Czarni kau 


Z T—.. .. ñ— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 1 früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: ‚mm 
Wafferſtand der BWeihfel: 3,16 Meter 
Sufttemperakur: — 2 Grad Celſius. 
Wetter: trocken Wind: Weſten. 

Vom 28 morgens bis 29. morgens hähtte Temperatur: 
+1 Grad Celſius, niedrigſte — 5 Grad Celſius. 


Wetteranfage. 
(Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche. Winterung für Freitag den 80. März. 
Wolkig, milder, zeitwelſe Niederſchläge. 


Standesamt Thorn. 


Vom 18. März bis einſchl. 24. März 1917 find gemeldet: 

Geburten: 7 Knaben, davon 4 unehel, . 

4 Mädchen, „ 0 . 
pe 1775 1 dug 
eſchlie zungen: zw ; 

Sterbefälle 1. Arbeiter⸗Witwe Maria Schrade geb Haus 
85], Jahre — 2. Joſef Rogalla 1 Stunde. — 3. Schnelden⸗ 
meiſter⸗Wilwe Rofalie Waldemann geb. Roeſeler 8 Jahrt., 

4 Unterofizier, Gymnaſiaſt Richard Bohn 17°, Jahre. 
5. Marian Liczmanski 5 Monate. — 6. Gendarmerle⸗Wats⸗ 
meiter'a. D. Friebrich Fichte 68 J., Jahre — 7. Zimmermarm 
und Hausbeſitzer Franz Biallomsti 75˙ Jahre. — 8. Kaus 
mannswitwe und Hausbeſitzerin Saite Werner geb. Peip 89 
Jahre. — 9 Hubertus Kleineberg 28 Tage. — 10. Marte 
Brabıszemsti 3 Monate. — 11. Lehrer Kaſtmir Brauer 47 1 
Jahre. — 12. Leutnant der Reſerve Architeit Rudolf Cüttmane 
37: Jahre. — 13. Gaſtwiris⸗Witwe Katharina Szezepanoweln 
geb. Kiſelewski aus Gollub 6105 Jahre. 14. Geheimer Juſtlz⸗ 
kat Rechtsanwalt und Notar nftantin Trommer 70 
— 15, Glaſermeiſterwitwe Rebekka Friedeberg geb. 
gemuih 73%, Jahre. — 16. Hans Krüger 4 Monate. 


r — . —. — 

2 1 

Kirchliche Nachrichten. 

Freitag den 30. März 1917. ex 

Altſtädtiſche evangl. „Morgens 8 Uhr: Beichte nm 

Abeabmahlsfeier für Neukonfirmierte und deren Angehu⸗ 

rige. Pfarrer Jacobi. — Abends 6 Uhr: Kriegspaſſionsan⸗ 
dicht. Derſelve. e ; 

St. Georgenkirche, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht Pfaruß 

Heuer. E 


langem Leiden, verſehen mit 


Tochter, 
Schweſter 


Marianne 


im blühenden Alter von 17% 
Jahren. . 
Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 34, 
den 29. März 1917. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen: N 


Franziska rargowskii u. Rinder. 


Die Trauermeſſe Sonnabend den 
31. d. Mts., um 7 Uhr, in der St. 
Marienkirche. Die Beerdigung findet 
an demſelben Tage um 3 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Innlingung. 
Anläßlich des Heldentodes mei» 
nes lieben, guten Jungen, des 
; Jägers 


Gustav Bölter, 


ſind mir ſoviele herzliche und 
wohltuende Belleidsbezeigungen 
zugegangen, daß es mir unmöglich 
iſt, jedem einzelnen zu danken. 
Ich tue es daher auf dieſem Wege. 


Pauline Bölter, 


Culmſee. 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Teilnahme beim 
Heimgange unſeres teuren, 
unvergeßlichen Entſchlafenen 
ſprechen wir hiermit unſeren 
tiefgefühlten Dank aus. 


Thorn⸗Mocker den 29. 3.17. 
familie Wagner. 


Verreistlä 


bis zum 20. April d. Is. 


Sun. Ant Dr. Saft, 


Frauenarzt, 


Püdlergeſelle ſucht Stellung 
von ſofort oder 1. April. 


Angebote unter U. 633 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zunge Kontoriſtin (Anfän⸗ 
gerin) ſucht Beſchaltiaung. 


Angebote unter U. 620 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Auges Mädchen Anz befi; Familie hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


ſucht Stellung in einem Kontor zur prakt. 
Erlernung der Buchführung. 

Angebote erbeten unter J. 634 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Slelleualigebote 


| Wältenähleri, 


die das Ausbeſſern mit übernimmt, 


geſucht. 


Brombergerſtraße 10, ptr., links. 


Ein junges, kräftiges 
Mädchen 
für Botengänge ſucht von ſofort 


Georg Dietrich, 


Alexander RittwegerNachf. 
3 - Thorn. , 


Albeiter und 
Abeitetinnen 


werden eingeſtellt. 
Für Unterkunft u. Beköſtigung iſt geſorgt. 


Inmpfiegelei Lüttmann, 
— Leibiiſch. 


Gramiſchen. 


Tüchtiges 


stuben-Nälen 


ſuchen von ſofort 
und erbitten Meldungen 
Guts⸗ und Fabrilbeſitzer 


Gebr. Rübner, 


Schmolln, Kreis Thorn. 


Geſtern früh verſchied nach | N 


den heiligen Sterbeſakramen⸗ 
ten, meine über alles geliebte 
unſere herzensgute DE | @ 


A Streng gereg. Pension, 
. Bisher bestanden bereits 


Seit Jan. 1913 bestanden 358 Prüflinge. 

(dar. 46 Damen von 56), 43 für OS und U 1, 91 für 0 11 u. UN, 

109 Einj Herbst 1915 u. Ostern 1916 bestanden 
“ alle Damen das Abitar.- 

. Prospekt. 1 Fernruf Nr. 11687. 


alle 14 
Fähnr, und 


Anfängerkurse i. Spr. u. Math. Vorkurs. f. 


bj. Kurse. — Arbeitst. 


Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heinigange meines unvergeßlichen 
Bruders ſpreche ich gleichzeitig im Namen meiner 
Angehörigen innigen Dank aus. 
Thorn den 29. März 1917. 


Clara Hesse, 


geb. Tarrey. 


m 


Im Auftrage des Landwirtſchaftsminiſteriums gelangen durch uns 136 ein⸗ bis 
zweijährige requirierte franzöſiſche Fohlen zur Verſteigerung und zwar: 


am Freitag den 30. März, mittags 12 Uhr, in Danzig, Schlachthof: 


48 Fohlen, 


am Sonnabend den 31. März, nachm. 1 Uhr, in Graudenz, 
bei Kohnert, Unterthornerſtraße: 


38 Fohlen, 


am Montag den 2. April, mittags 12 Uhr, in Em aus b. Danzig, 
Endſtation der Straßenbahn: 


50 Fohlen. 


Kaufberechtigt find alle Landwirte der Provinz Weſtpreußen, die im Beſitze 
unſeres Kaufberechtigungsſcheines ſind, oder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde 
nachweiſen, daß ihnen Pferde von der Militärbehörde ausgehoben worden ſind. 
Abgabe erfolgt gegen ſofortige Bezahlung ohne jede Gewähr an den Meiſtbietenden. 

Alle weiteren Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben. 


Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Weſtpreußen. 


2 
Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Prim.- u. Abitur. - 
Prüfung, sow. 2. Eintr. i. d. Sekunda einer höheren Lehranstalt. 


F Gisers Orberet Anstalt, Bronbr| 


ni., Prim, Fähnr.- A bit., auch Damen, Notpr. f. Sold. 


— Berücks schw. Schül. — 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 . 


Prüfl, 
dar, 


154 Abitur. 


darunter: 80 Abitur. 


Jüngere, — Gr. Zeitersp. 


Die Einlöſung der Loſe zur J. Malle 9. (235.) Pokerie 


bis zum 5. April, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


1 1 1 i 
1 2 4 Kaufloſe 
zu 160 80 40 20 Mark 


ſind zu haben. 


Dombrowski, filigl. 
Thorn, Katharinenſtr. 


pren®. Lokterit⸗Einnehmer, 
1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Fernſprecher 842. 


Schultorniſter, 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen, 
f Schreibmaterialien. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Wir ſtellen in allen Abteilungen 


Le 


ein, insbeſondere für I 
Schloſſerei, 
Dreherei, 


unſeres Werks 


hrlinge 


Eiſen⸗ und Stahlgießerei, 


Keſſelſchmiede. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


Nufwärterin 


ſofort geſucht. 
Meldungen 5. ſtädtiſche 
kaufsſtelle. 


Saube:es, anſtändiges 


Madchen 


zum 15. 4. geſucht. Auch durch Ver ⸗ 
mittlung. 


Frau Schlachthofdirekior Kolbe, 
Suche: Köchinnen, Stuben ⸗ u. 
Alleinmädchen, a. Landmädch. 

Frau Laura Nroczkowski,. 
gewerbsmäßige Stelenvermittlerin, | gewe 
- Thorn, Iiuikerſtraße 7, part. 


Ver⸗ 


Der Magiſtrat. 


Stützen, 
Könin, 


Sudje 


Mädchen für alles, auch Landmädchen 


Frau Wanda Kremin. 
rbsmäßige Stellenvermiltlerin, 
Thorn, Bäckerstr. 11. 


Soplen! 


Banzeichnungen, 


8 werden ſorgfältig und billig angefertigt 
bei R. Uehrick. Brombergerſtr. 352. 


7 ündlich Isttichen, 
Erteile Samen un Wu 


Unterricht zu mäßigem Preiſe. 


St. Ploezynska, 
Waldſtr. 35. 


Junger Mann, 
80 Jahre, ſucht ſofort paſſende Stellung 
als Schreiber oder Aufieher. 
Angebote unter S. 618 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Die 


braucht R. Vehrick, Brombergerſtr. 35 4. 


Nahen don 2 Zinnen 
und Küche 


zum 1. April geſucht. 
Frau Tomaschewski, 
Gerechteſtraße 2. 4 Trp. 


Elegant möbliedte © = 


2—3:Bimmerwohnunn 
mit Küchenbenutzung und Burſchenſtube 
für bald, auch 1. 4. 17 geſucht. 

Angebote unter W. 624 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


elf. Atiegswilme ſuch Mohn. 


son 2 Zimmern und Küche in beſſ. Haufe. 
Angebote unter A. 626 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteile der „Preſſe“. . 


Möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang, möalichſt elektr. Licht 
oder Gas vom 1, 4. 17 geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 48. 
632 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Sate zum 15. 4 oder 1. 5. möbl., 
ſauberes Zimmer, Stadt oder 
Bromverger Vorſtadt, möglichſt mit Ver⸗ 
pfleaung, aber nicht Bedingung. 
Angebote mit Preisangabe erbeten unter 
C. 628 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
J et ‚Mann ſucht möbl. Zimmer 
mit Penſion vom 1. 4. 17. 
Angebote unter K. 635 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


* 


e !otuunasangraone 


Lehrerin hat ein 


gut möbliertes Zimmet, 


wenn gewünſcht auch mit Küchenbenutzung. 
vom 1. 4. oder ſpäter abzugeben. 
Anfragen 8—9 Uhr abends. 
Waldſtraße 31 à, 3, rechts. 


Zum 15. April 
find 2 neun möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht Bad und Zentralheizung zu ver⸗ 
mieten, bisdohin von Statsanmalı 
Schmerler bewohnt. 
Eliſabethſtr 1214, 2, Eing Strobandſtr 


Oſſizierswohnung, 
2 gut möbl Zimmer mit Balkon Gas 
elektr Licht. Bad, in beſter Lage Thorns, 
an einzelnen Herrn zu vermieten. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt der „Preſle“ 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Gerberſtr. 13115 Gartenhaus, 3, l. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Friedrichſtraße 13. 3 1 
mit Gasvel. u 


Möbl. Wohnung 


Burſchengelaß 


oon ſof. zu verm. Tuchmacherſtr 6, pi 


aus ni mobil, Sommer in be 
Haufe u, Nähe des Stadibh. zu o 
Zub erſr in der Geſch der „Preſſe“. 


18 m E. „1.0. Gere fteſſr. 33.0 


In meiner Gartenviſla ſchön möbliertes 


Zimmer zu vermieten. 


Frau L. Bock. Euler Chauſſee 11-21, 


Möbl. Ammer, 


ſeparat gelegen mit Bad elektr. Lich 
und Burſchengelaß von ſoſort zu vermieten 
Fiſcherſtraße 51, 2. 


Kuh⸗ u. Schtweinedung 1 | 


Weſtpr. Viehhandelsverband. 


Auf Anordnung des königl. preußiſchen Landesſleiſch⸗ 


amtes beſtimmen wir in Ausführung des 


8 9, Abf. 4 Dei 


Satzung für den wheſtpreußiſchen Viehhandelsverband vom 


26. Oktober 1916: 


Der Handel mit Ferkeln und Läuferſchweinen im 
wicht unter 30 kg für das Stück wird vom 1. April 


Ge⸗ 
1917 


an bis auf weiteres freigegeben. 1 
Für die Beförderung von Ferkeln und Läuferſchweinen 
im Gewicht unter 30 kg für das Stück auf Eiſenbahnen; 
Kleinbahnen und Waſſerſtraßen gelten nach wie vor die 1 
ſtimmungen zu § 4 der Anordnung der Landeszentralbehörde 


vom 19. Januar 1916. 


Danzig den 28. März 1917. 


Der Vorſtand. 


Weſtpr. Viehhandelsverband. 


Zur Vermeidung größerer Verluſte an Kälbern hat das 
königl. preußiſche Landesfleiſchamt im Einvernehmen mit de 


Herrn Präſidenten des Kriegsernährungsamtes angeordnet, 


daß dort, wo eine ſofortige Schlachtung der Kälber nach der 
Ablieferung und eine Beförderung nach dem Empfangsor 5 
in geſchlachtetem Zuſtande nicht möglich iſt, Schlachtkälbe 


von den Viehhandelsverbänden erſt im Alter von mindeſtens 
10 Tagen angenommen und jüngere Kälber von der 
nahme zurückgewieſen werden. 


Ab⸗ 


Danzig den 28. März 1917. 


Bekleidungshaus. 


AR 


ag 
BR 
A 


PEFC 


| oDeonN 
Lichtſpie le. 


r Gerechteſtraße 3. 0 
Von Freitag den 30. März 
bis einſchl. Montag, 2. April: 


HOMUNKULS, 


4. Teil des Filmwerks. 
4 Akte. 

Perſonen: Richard Oitman, Olaf 
Fona Edgar Rodin. Friedrich 
Kühne. Sven Freland Theodor 
Loas. Margot. Merahild Thein. 


Ne Land⸗ 
ſtreicher. 


Luſtſpiel in 4 Akten. 

In der Titelfolle: Liane Haid. 

Mitglied des Wiener Kunſſſams, 

Joſef König, Mitglied des Johan 

Straup-Theaters, als Flieder⸗ 8 
buſch, und Frau. 


Neueste: Arindswoche, 


Die Herrſchaſten werden gebeten 

den Vorſtellungen möglichſt gleich 

gei Beginn derſelben, um 3 Uhr 
— beizuwohnen. 


Ech wünſche auf mein wertoolles Fa⸗ 
Ö brik rund ück Thorner Zementworene 
und Kunſtſteinfabrik. Thorn ⸗Mocker, Eich ⸗ 
bergſtraße, mit Bahnanſchluß nebſt allen 
zum Betriebe der Fabrik gehörigen For⸗ 
nen, Maſchinen und Geräten in zweiter 
Stelle hinter 10.000 Mk. ein hyuashek- 
ariſches Darlehn von 25 000 Mark 
ei 6% Verzinſung aufzunehmen. Selbſt⸗ 
darleiher bitte ich ſich mit mir. gütigft 
in Verbindung ſetzen zu wollen. 

R. Uebrick, Baumeiſter, 

Brom bergerſtr. 35 a. 


1 gut möhl. Zimmer, 


in fonniger Lage, gegenüber dem Stadt⸗ 
part, vom i. 4. zu vermieten. 
Brombergerſtr. 58, 1, links. 


Der Vorſtand. 


"Bee dae. 


befinden ſich jetzt 


nur Breiteſtraße 26 


(neben Tengelmann's Kaffeegeſchäft). 


Hermann Heymann,. 
— Fernſprecher 634. 


Georg Dietrich. 


Alex. Ritiweger Nachf. 


Klee⸗ und Grasſaaten. 
Lundwirtichafttache und Gartenfämereien. 


Nunkelrübenſamen. 


3 
Ig eg eg eg eg egg eee eg erg gn 
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)Dame, 


' 
5 


Stadt Theater 


Bones sag, 20. März, 7 7 
Die Stützen 1 Gesell“ 
t. 
Schauſpiel schalt. von Ibſen. 
Freitag den 30. März, 7% 


Deutscher Lustspiel Abel 
Die Dienstboten. 


Hierauf: 


Der zerbrochene Hrug, 
Sonnabend den 31. März, 7½ 
Zu ermäßigten Preiſen! 
Letzte Volksborſtellung⸗ 


Ein Sommernachtstraul 
Sonntag den 1. April, 3 Ahr; 


Zu ermäßigten Preiſen! 


Ein Walzertraum. 


mar, 10 


25 Jahre, N g 
aft im 
9 ra ni 


f 
Herrenbekanniſ 82 
ter von 30 40 Jahren, = 
ausgeſchloſſen. Zuſchriften un 


629 an die Geſchäftsſtelle der » 0 


Foxterrieh 


auf den Namen „Tetri hörend, 


entlaufen. 


del 
Gegen Belohnung abzugeben in 


E a . 
Manitiansautaltam Stable 
Täalicher Kalender. 


| 
4 3 3 
1917 33 23 
8 1318 40 f 
ni  1=1=|=17]5 al 
6% 0 
15 16 17 1819 27 5 
22 23 24 25 26 Es 
290 30 — 1176 
n — 1 2 5 
= 6 A 8| 9 100% 
13 14 1 10 % 
20 21 22 2324 
27 28 29 3031/7 

Juni 3 


Hierzu zweites 


Mn Ehorn, Freitag den 30 März 1917. _ 


Die Def. 


 (Zwei’es Blatt.) 


BE 


Preußiſcher Landtag. 


er N a or en dankte dem Miniſter für J 

Herrenhaus. mmm ie abgegebene Erklärung. 
11 55 1105 | Hin Oberbürgermeiſter Körte⸗ Königsberg, Ober⸗ 
Sitzung vom 28. März. | en Ic a * bürgermeiſter Wilms ⸗Poſen und Graf von I; 


der Schulenburg⸗Grünthal begrüßten 

die Erklärung des Fürſten Radziwill mit Freude. 
Oberbürgermeiſter Dr. Oehler ⸗Düſſeldorf f 
beſprach die Schwierigkeiten bei der Lebensmittel⸗ J 
verſorgung und ſchloß: Wir werden trotz aller ö 
i 


Das Haus u i ibü ; 
Daus und die Tribünen find gut beſetzt. 

2 Sm Miniſtertiſche: von Breitenbach, Hehe 
ö Pig von Schorlemer. 5 
eröfſnel dent Graf v. Arnim⸗ Boitzenburg 

ie e die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 
epidem Verordnung zur Bekämpfung der Maſern⸗ 
wurde e im Stadt⸗ und Landkreiſe Breslau 
gierun, e Debatte angenommen, ebenſo der Re⸗ 
führungsentwurf betreffend Abänderung des Aus⸗ 
nach angeletzes zum e Geſetzbuch, wo⸗ 
Anterleh Sparkaſſen als Hinterlegungsſtelle für die 
können egung von Wertpapieren benutzt werden 


Schwierigkeiten aushalten bis zum Siege. 
Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen, 
Donnerstag 12 Uhr vertagt. 
Schluß 6%; Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 28. März. 


. Am Bundesratstiſche: Graf Roedern. ‚ 
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung 
um 1 Uhr 15 Min. 
Die zweite Beratung der 


Auf alien Fronten haben wir dem Gegner Beſteuerung des Perſonen⸗ und Güterverkehrs 


ii Beratung des Staatshaushaltsplanes. 

dens manzminiſter Dr. Lentze: Im Hegenſatz zu 
Nahen 5 Jahr iſt der diesjährige Etat eininer- 
er Wirklichkeit entſprechend aufgeſtellt. 


8 ö ; I 
ühgen En 1915 hat mit erheblichen Fehlbeträgen i 
100.07; en. Auf die Steuerzuſchläge, die etwa : | 
Stanisenorten ergeben haben, ſowie auf vermehrte ungeheure Gebiete entriſſen! 0 N nalen die Sozialdemokraten fi 

EU a aa een ge een 11 due, f Rt Streichung des zweiten Abſatzes, der auch die elel⸗ j 
geſtellt Werden : ern njor SUUNDEN fnjere U-Boote haben dem feindlichen Handel triſchen nen in die Steuer einbezieht. _ 1 
hälter u 8 insbeſondere für erhöhte Beamten⸗ Abg. Schiele (konſ.): Wir ſtimmen angeſichts 
deal der An ge e Ai e ee den Todesſtoß verſetzt! ir Notlage bes ne der een bes_ 1110 | 

. 5 A Le = ü . ie ſoll es 
5 r Krieg hat gezeigt, daß unsere Finanzen 8 onen⸗ und Güterperkehrs zu. glich ‚iM 
Fe ne bung due Senne Bi Die Urheber des Kriegs, ben; Mart durch Decke Steuern aufbringen? ! 
| Sparjamtei 5 n > 5 a N 4 > ä N 
V BED SIE DAAD. drann Bebeulen, wie er In Den desen Fare | 
. 8 Ern ünther zu les wi i f . 2: R 4 ; jirfie Hi 

ee satraie.| . Böltern aus Amt und Würden gejagt! en re 
ok 2 er am 14. Wän im anderen Havfe f | i kehrsſteuer wird in Friedenszeiten in Verbindung \ 
lege nacalſe licht dieſes Haus erfolgt find und In Rußland: Revolution! N f mit 92 Sund egen umzugeſtalten ſein. Die 1 
lußlich KR 15 gabe deo h die Fra- i norddeutſchen Provinzen, 1 der Ver 1 
i ne 5 „werd unter der Verkehrsſteuer J 
in ut beinen daran einzugehen. ste dd Der Zar: abgeſetzt! ee, de dle eſudbeulſchen Staaten. Beſonders 4 

f belaſtet werden die ſchon jetzt ſchlecht rentierenden | 


sh 
Herrenewußt, a der Vergangenheit des 
im Rahe und feiner geſchichtlichen Aufgaben 5 Kleinbahnen werden, denen künftig das Laſtauto⸗ | 
haben die 1 5 Nerfaſſung unſere Pflicht geban zu vo mobil empfindlf e Konkurrenz machen wird. Bei 9 
deda 90 e Wahrung der Rechte des Staats⸗ 5 der zu erwartenden Abwanderung in die vierte N 
d Bob: Wir treten für ein Ttarfes an E € ® Wagenklaſſe iſt deren Beſteuerung 5 gerecht. in 
VVV & Der Pferdebetrieb beim Omnibus, Droſchke und N 
j 
| 


delnen ® e 
alles Wolteder ſchützen muß. Wir find gewillt, Landfuhrwerk muß frei bleiben bei den unerſchwing⸗ 


gung rennende zu vermeiden und die Vereini⸗ 5 lichen Koſten der Pferdehaltung. Trifft die Nah⸗ N 
e n en Bei Die ſolide Grundlage des deutſchen Gtantsgebildes und die hr 1 en 1 zu a bie Hi 
er het 212 1 nr 1 8 5 ädti 5 e für ein⸗ 1) 

Dat entten im anderen f lo unverſiegliche Kraft des deutſchen Volkes. 1 Aebenbahnbetrie e die fände Eine Kin) 1 
Burn mut, ont Bonlen, aus e ee ben > ee 
läten und Reiſekoſten der Mitglied 8 PO ORR DATE WE Großſtädte berüdiihtigen. 0 1 
tordnetenhauſes ein ſcharfer Mißton im Die die unantaſtbare Sicherheit der Sanahine der Lokale in dis mmer f 


1 ac . Abg. Liſt⸗Eßli tlib.): Wir ſti ö 
deutſchen Kriegsanleihen. nicht leichten Hazen del Verde ssen a a i 


Finanznot des Reiches zwingt uns zu indirekten 


inn 5 
Senn, olitik Preußens hineingetragen iſt. Die 


0 2 aut en 1 9 8 x u 
einer errenhaus werde in ſeiner Mehrhei 5 2 a Steuern. Mit dieſer Beſteuerung des Verkehrs ma 

Tea Bee a e Gio Dei 1 Ko Krieg gewinnen! es ſein benden e Venen ee i ö 

ent ? SAT eee id Dein 2 aber nicht zu umgehen. Die Leiſtungsfähigkeit des 1 

een ie Einrichtungen eniſchloſſen fortzuent⸗ . 5 j en ſicher ſten Schuldner der Welt, RER Volkes, A, des letzten Arbeiters, hat ſich N 

durch 1 5 Juſammenſetzung des Herrenhauſe⸗ dem Valerlaude! in den letzten Jahrzehnten weſentlich gebeſſert. Auf N 

Nerbstäg; weitgehende B-rüdfihtigung der er⸗ ee die Beſteuerung des Nahverkehrs können wir nicht 0 

Schichten ae Stände zu verändern und den breiten > verzichten. Die Freilaſſung der Fahrkarten bis zu il 

der Ge ice Volkes Anteil an der Beſtimm ro ! einer gewiſſen Grenze von der Steuer bringt immer | 

gen die ce des Staates zu verſchaffen. Wir he⸗ 5 Härten für die nächſte Zone. Von einer Befriſtung N 

Beten ung, daß das Herrenhaus hierbei in ee n — des Geſetzes muß Abſtand genommen werden. | 

Maus ſch er und den inneren Frieden auf lange Ae ; IM ML.INGanSe—ir.-- Abg. Lic. Mumm (di. Fr.) befürwortete } 

Sit ben nder Weiſe mitwirken wird. (Beifall) b - ie einen Antrag, durch einen beſonderen Paragraphen | 

1 Iſters des mit Freuden einen Erlaß des is ahrkarten bis zum Preiſe von 35 Pf. und Zeit⸗ | 

werwainnern begrüßt, der die pflege ber deer a arten, bei denen der Preis der Einzelfahrt 35 Pf. ö 

f dungsr FEN ſteh in Ansicht ſtellt. Die Verwal⸗ = 8 hböchſtens beträgt, von der Steuer freizulaſſen. 9 

I 8 Vereinf eht und fällt mit der Einſchränkung wollen. Wenn man fagt, die Thronrede, in der] Fürſt NRadziwill: Dem Polenmanifeſt ſtehen Staatsſekretär v. Roedern: Jh bitte, es { 

d Verwalſuchung der Geſchäfte. Das Stichwort die Reform des Wahlrechtes angekündigt würde, die Polen mit Dank und Anerkennung gegenüber. bei den Kommiſſtonsbeſchlüſſen zu laſſen. Die N 

e Selbf r muß ſein: Vertrauen in ſei von Miniſtern gemacht, ſo iſt zu erwidern, die Hoffentlich wird eine gerechte innere Politit Straßenbahnen ſollen nur mit 6 \tatt 12 Prozent H 

altung, Thronrede iſt eine feierliche Urkunde, in der der Preußens gegenüber den Polen eine gute Rüchwir⸗ herangezogen 7 was einen Ausfall von f 


eine Nieſſor Dr. Löning⸗Halle befürwortete 
vinzen nam der Kreistage in den öftlieen Pro⸗ 
ordnungen bemängelt die Unzahl der Polizeiver⸗ 


i d. Ke; j 
perlan, leift: Die von der linksſtehenden Preſſe 
ſichen e weitere Demokratiſierung unſerer ſtaat⸗ 
der Reczharichtungen würde eine Einſchränkung 
Für en der Bundesſtaaten zur Folge haben. 
Rechte 118 Erweiterung der parlamentariſchen 
Krone fo eine Einſchränkung der Rechte der 
hPablrechten e; für die Einführung des Reichs dags⸗ 
Rir halten in Preußen ſind wir nicht zu haben. 
ateg Mr an dem alten feſtgefüaten Ban des 
Teen e feſt, der in Sturm und Wetter 
h die am a. Rar le 55 See Gegen 
1 hier erhobenen Anarfife gegen 
Gehen ing möchte ich lebhaften Einſpruch er⸗ 
5 eine Her, Herabſetzung des Reichstages bedeu⸗ 
npruch Perabſetzung des deutſchen Volkes. (Wi⸗ 


. Goaf 
im Abe von Roon: Der Miniſterprä 

. : Der Miniſterpräſident bat 

Reich rdeordneten baue ein hohes Lied an den 

leſteben. 3 ngen. Dazu iſt wahrlich kein Anloß 

Wine Ba einer Reform des Herrenhanjes Tient 

ige Plaſſung vor. Wir haben jetzt gerade 

pd des Wahle Au erledigen als uns mit der Res 

ge end. da Naa zu beſchäftigen. Es iſt em⸗ 

So 75 ieſe Sache immer wieder auf die Ta⸗ 

nörge daß meſezt wird Ich babe die ſchwerſte 

(Sue ſchwer er Staat Preußen ſich mit Polen eine 

Weßr richte, ast auf feine Schultern gelegt hat. 

0 sos den. daß u Jedenfalls muß dafür aefomnt 

| Hadern auch das neue Polen nicht aur militzriſch. 

mald bleibt wirtſchaftlich und politiſch in unſerer 

* ten hetrifft Was die Tätigkeit unſerer Diplo⸗ 

der diotiſcen o müſſen wir beſtrebt fein, unsren 

er, Ausläß Erviemus zu bewahren und uns von 

BV erf erhalten. 

an s ken bach des Staatsminiſteriums von 

bat den Cm: Die Kritik die der Vorr dner 

aue iſt no ungen des Miniſternräſidenten geübt 

Ref zanfechtdaren Herſchiedenſten Richtungen durchs 

’ im Stage f er. Wenn der Minfſterpräſident dem 

4 Mbgerteae 8 ir nerkennung über ſeine Tätigkeit 

1 denn, t hat, jo hat er damit weder das 

„ aus, noch dieſes Haus herabſetzen 


Monarch zum Volke ſpricht. Der Miniſterpräſident kung auf das Verhältnis zwiſchen Deutſchen und 17 Millionen Mark bedeutet; auch ſoll dieſe Be⸗ 
hat im Abgeorbnetenhaufe eg ae Daß das Polen haben. 2 5 u = ſteuerung erſt bei der Tariferhöhung eintreten. | 
Erleben bieles R zu einer Ausgeſtaltung des Herzog zu Trachenberg: Durch Einſetzung Den Verkehrsunternehmungen bleibt unbenommen, re 
innerpolitiſchen Lebens führen müſſe und werde des panischen Staatsrates iſt der Grund gelegt die Steuer bei der neuen Tarifierung du verteilen. hi 
und daß wir nach dem Kriege wichtige Beſchlüſſe worden zum polniſchen Stan’. Wir werden eine Sobald die Münzanitalten dazu in der Lage Em, il 
auf dem Gebiete der inneren Politik zu treffen Reviſion unſerer Polenpoltru vornehmen, das wird das auch wegen der Geſtaltung der Poſtge⸗ hi 
haben und daß der Brennpunkt eine Anderung des] Enteignungsrecht aufheben und eine andere bühren notwendige 2% Pfennigſtück geprägt werden. f 
preußi chen Wahlrechts ſein werde. Cr hat aber Praxis der Anſtedlungspolitik verfolgen müſſen, In abſehbarer Zeit wird an eine Reviſion dieſer h 
auch gejagt, wir müſſen alles vermeiden gegenüber wenn das erwartete harmoniſche Verhältnis der Vorlagen nicht herangegangen werden. j 
dem äußeren Feind, was unſere Kraft zerjplittert, | polniſchen Bevölkerung zu Preußen erreicht wer- Miniſterialdirektor Franke: An eine grund- 
und deshalb dürfen wir jetzt nichts anderes tun, den ſoll. legende Tarifreform kann erſt nach Friedensſchluß 
als unſere Kräfte zuſammenfaſſen für das, was Vizepräſident des Staatsmimſteriums von herangegangen werden. Bei den Straßenbahnen 
die Schwere des Krieges verlangt. (Beifall.) Breitenbach: Der Miniſter des Innern hat darf nur ein Aufſchlag genommen werden, der der 
Dr. Dernburg: Gegen die Angriffe des früher erklärt, die Regierung ſei bereit, die Po- Steuer entſpricht. a 
Grafen Roon muß ich den Reichstag in Schutz lengeſetzgebung nachzuprüfen. Dies iſt erſchwert Abg. Stolle (ſoz. Arbeitsgem.): Trotzdem die 
nehmen. Die ganze Welt erkennt die großen durch die heftige Rede des Abgeordneten Korfanty Arbeiterfahrkarten ſteuerfrei bleiben, werden die 1 
Leiſtungen des Reichstages, namentlich auf dem] im Abgeordnetenhauſe. Trotzdem hält die Regie⸗ Arbeiter und die minderbemittelte Bevölkerung { 
Gebiet der ſozialen Geſeßgebung an. Wir wollen | rung an ihrem Vorhaben feſt. Die Teile der Po⸗ von der Steuer beſonders getroffen. N 
eine Anderung des Wahlrechts. Ein ernanntes len, denen an einer Verſtändigung mit dem Abg. Keil (Soz.): ir erwarten, daß die | 
Haus bedarf in ganz anderer Weiſe das Vers preußiſchen Staate liegt, werden ſich vermehren. preußiſche Eiſenbahn verwaltung im Kriege eine 5 fl 
trauen, weil es nicht alle fünf Jahre gewählt) Die Rede des Fürſten Nadziwill iſt daher nur zu Tarifänderung nicht vornimmt. Die Automobile f 
wird, und muß feine große patriotiſche Haltung begrüßen. Aus dieſer Nede klingt ein ganz ande⸗ omnibuslinien müſſen aus den gleichen Gründen N 
bewahren, ſonſt verliert es ; rer Ton heraus, als aus den Reden des Abgeord⸗ ſteuerfrei bleiben, wie die elektriſchen Straßen: 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig deten Korfanthy und ſeiner Geſinnungsgenoſſen. bahnen. Wir beantragen, Fahrkarten bis zu 60 Pf. 
Holjtein. Ich ſpreche nicht namens der Frak- begrüße es, daß Fürſt Radziwill den Wert des freizulaſſen. \ N 
tion, ſondern in meinem eigenen Namen; die] Manifeſtes der verbündeten Monarchen richtig ein Damit ſchloß die Ausſprache. 8 0 
große Entſcheidung naht, die Hoffnung, daß unſer geschätzt hat, er iſt ſich bewußt, was Deutſchland! t wurde unter Ablehnun der Anträge ange⸗ N 
gewaltigſter Gegner England, auf ſeinem ureigen⸗ für die Polen getan hat. Ich hege die Zunerjiät,| nommen, ebenſo wie § 2 (Güterverkehr). ö 
ſten Element beſiegt werden wird! (Bravo!) Im daß ſich in Zukunft die Erinnerungen an die ſchwe⸗ _ S enthält die von der Abgabe freigelaſſenen ! 
Intern zeigt ſich leider nicht dasſelbe friedliche) ven Kämpfe in unſerer Polenpolitie verlieren wer⸗ Fahrkarten. Eine Ausſprache fand nicht ft 
Bild, wie der Streit mit dem Abgeordnetenhauſe] den und vergeſſen laſſen. Daß die Renierung Bei der Abſtimmung über den N Mumm 
zeigt. Wir ſollten uns nicht mit den inneren An⸗ ihren Standpunkt, exit nach dem Kriege Anderun⸗ (Freilaſſung de: Fahrkarten bis 35 Pf.) blieb das 
elegenheiten des Reichstags befaſſen. Was unſer] gen zu erwägen, verlaſſen hat, liegt an der lan⸗ Ergebnis zweifelhaft. Der Antrag wurde im 
Wirkſchaftsleben betrifft, jo haben wir während] gen Dauer des Krieges und der Veränderung der Hammelſprung mit 119 gegen 118 Stimmen ange⸗ 
der Kriegszeit einen Vorgeſchmack bekommen von] Verhältniſſe in Polen in dieſem Kriege. Ich kann] nommen. 22 
dem ſoßialiſtiſchen Zukunftsſtaat, der Niemand be⸗ namens der Regierung mitteilen, daß in Erwä Mit dieſer Anderung wurde § 3 angenommen. 
friedigt. Dagegen ſteht unſer Eiſenbahnweſen auf gungen eingetreten iſt über die Aufhebung des Die nächſten Paragraphen wurden unverändert 
die gruen re e n Aud 15 755 teignungsgejehes Be die Gewährung von Er⸗ angenommen. A 
enter, w t Ausdeh⸗ leichterungen im Gebrauch der Mutterſprache. Zu § 31a (Frachturkundenſtempel) empfi . 
Ras des Gtaatsjogtalismus gefunden werden] Durch die Handhabung des Anſtedlungsgeseges und 2535 fe ger Ztr.) Ane Kunptan bn 
ſo en Der Weltkrieg wird auch auf unſer inne⸗ Gewährung von Staatsbeihilſen wird den polai⸗ der die Rückvergütung der Stempelſteuer vorſieht, 
17 2 95 einwirken. Möchte der Grundſatz zur ſchen Staatsbürgern die Möglichkeit zur Anſied⸗ ſobald die Güter von der Eiſenbahn zur Waſſer⸗ 
Heltung kommen, daß der Tüchtige freie Bahn kung in der Heimat gegeben werden. Die Erwä⸗ beförderung und von da wieder auf die Eiſenbahn 
findet. Sollten in dieſes Haus Vertreter kommen, | gungen werden bald zum Abschluß gelangen, da⸗ umgeladen werden. 
1 Here, Wenn per tele 15 15 wird aich neue 5 5 gemeinſamer Arbeit. Der Antrag wurde ohne Ausſprache ange⸗ 
e: en, we ei nd] dieſer preußiſchen und polniſchen Landleute er⸗ nommen, ebenſo \ 8 Men { 
nicht der Agitation verdanken. ſtehen. polniſch 1 Es folge ee J 


0 


. — r 


Ir 


Beſprechungen geladen geweſen. Wie verlautet, 


und der mit ihr verbundenen auswärtigen Politik, 


Abg. Bock 00 fi empfahl einen Antrag, der Referenten ſeinen Dank für feine anerkennenden 
die Preiserhöhung für Kohle über den Stand vom | Worte an die Armee und Deren Führer ausgeſpro⸗ 


15. Februar 1917, namentlich für Hausbrandkohle, J l 0 : 5 
ſteuerfrei laſſen will. Der Redner führte aus: Die chen hatte, gab er der Beuiicherung Ausdruck, daß 


Kohle, die ſchon um 40 Prozent geſtiegen ift, dürfte die Truppen mit ſtolzen Zunerſicht und dem feſten 
um weitere 20 Prozent ſteigen. Das ift zuviel. Gefühl innerer Überlege! zeit den Aufgaben ent⸗ 
Jeder Haushalt wird empfindlich dadurch belaſtet, gegenbliaten, die die Zukunft ihnen ſtellen werde. 
und die Gas⸗, Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerke, die Freudiger, als ſeit langer Zeit, erklärte der 
einen großen Kohlenverbrauch haben, werben ges Br Ber, 5 ng 

zadezu zu einer Preiserhöhung aufgefordert. Eine Kriegsminiſter, können wir heute den kommenden 
Preiserhöhung dieſer wichtigſten Kräfte belaſtet Ereigniſſen entgegenſehen. Im Weſten ſcheint die 
jeden Hausſtand aufs neue. Durch die Kohlenſteuer im Schützengraben erstarrte Kriegführung ihren 


wird das Reich insbeſondere durch ſeinen großen 1 5 y 
Kohlenverbrauch bei der Marine, fart belaſtet. Meiſter gefunden zu haben. Ein genialer Schach⸗ 


Wie ſoll ferner ein Bäcker, der an Höchſtprelſe ge⸗ zug unſerer oberſten Heeresleitung hat die Pläne 
er 8 11 miele Eitel de 1 u des Feindes durchkreuzt, und uns die Freiheit des 
ichen er finanzielle re * euer wir welns wiedergegeben. iſt Al S⸗ 
nicht derartig fein, daß der Etat damit balanziert ir ens 10 Si 2525 15 er 
werden kann. Das Reich ſoll wenigſtens den Ver⸗ 5 75 ER 8 8 s 
ſchleiß übernehmen, damit die vielen Zwiſchenſtellen Schleier liegt über die Zukunft. Auf und unter 
zwiſchen Erzeuger und Verbraucher ausgeſchaltet dem Meeresſpiegel aber Teiften unſere U⸗VBoote 
werden. Man merkt bei dieſer Steuer nichts von ihre ſchwere Arbeit, die den zähen Willen Eng⸗ 


dem Geiſt der Neuorientierung. Wir lehnen die 0 ; ; 
Steuer ab. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) lands brechen ſoll und brechen wird. Wie ein 


Abg. Stöne (natlib.): Wir werden der Steuer Frühlingsſehnen geht es durch das Land; bauend 
zuſtimmen, wie ſie aus der Kommiſſion gekommen auf uns ſelbſt und auf Gottes Beiſtand, trotzen 
iſt. Wir hoffen, daß die Kohlenſteuer nach der vor⸗ wir den Stürmen, die noch über uns hinwegbrau⸗ 


eſehenen dreijährigen Geltungsdauer wieder ver⸗ zum 
Hege Hefen veranlaßt fie bie-Smbufisie, Jen werden. Nur der Schwacke i eee 
ie Kohlen mehr als bisher auszunutzen. und verzagt, wenn ſich vor ihm Hinderniſſe fürs 
Abg. Pfleger (Ztr.): Der ſogaldemotratiſche men; des Starken Kräfte wachſen und ſpannen ſich, 

1 972 Wen will ist fe Bezug der Haus⸗ je wuchtiger die Widerſtände werden, die ſich 
r e auferlegen will, iſt für uns unannehm⸗ ſe; : 
Dar rn Heinen Handel wollen auch wir nicht ak A kann Wege 85 
ausſchalten. > 
bg. Gothein (fortſchr. Pp.): Die Kohlen⸗ bleiben in den Entſagungen der Heimat und in 
nr — 5 185 W 4 rk U den Kämpfen auf allen Fronten. Die Nede des 
eil der Steuer trägt das Ausland. ne eine n ER zen 1 EDER j 
Verteuerung der Kohle könnte auch ein Kohlenbau⸗ Krlezeminiſters Anterkieß einen Keira Eins 
monopol nicht größere Einnahmen bringen. Auch im Haufe. 2 
gegen ein Kohlenhandelsmonopol beſtehen Be⸗ In der Kammer der Neichsräte verlas der Mi⸗ 
enken. Die Gewinne der Antergeſellſchaften ene| niſter des Innern von Brettreich eine allerhöchſte 


Kohlengruben werden vom Geſetz in den Gruben⸗ x ’ 3 (wei 
Mr e en Auch England, außer Deutſch⸗ Batſchaft, wonach der Landtag bis auf weiter 


fand das einzige kohlenausführende Land, führt res vertagt wird. Der Präftdent Fürſt Fugger 
jet die Kohlenſteuer ein. Ich bitte, den Zuſatz der ſchloß die Tagung mit einem Hoch auf den König 
Kommiſſion zu ſtreichen, wonach die Steuer für aus und dem Wunſch, daß der Wiederzuſammentritt 
Braunkohle hergeſtellte Preßkohle 15 Prozent be⸗ unter glücklichem Frieden erfolge. 


tragen ſoll; das würde eine Liebesgabe an die 
Grüben von 10 Millionen Mark bedeuten. Sozialdemokratiſcher Antrag zur Neuorientierung. 


Abg. Bock (Soz.) trat nochmals für den ſozial⸗ = 5 
bematzahifhen al ein, der nur die Werke der. Dem Reichstag iſt folgender Antrag Albrecht 
pflichten wolle, den Gemeinden zu mäßigen Preiſen und Genoſſen zugegangen: Der Reichstag wolle 


e zu liefern. beſchließen, einen Ausſchuß einzusetzen zur Vorbe⸗ 
ie Paragraphen 1—5 des Geſetzes wurden an⸗ zeitung von Reformen, die auf die politiſche Neu⸗ 


2 u f (Hausbrandkohle) erklärte ordnung im deutſchen Reiche abzielen. Dieſem 
och (Soz.); 


Nen. ba der er N 5 5 0 00 Ausſchuß 5 die im Reichstag eingebrachten ein⸗ 
ei der Kohlennot der Bevölkerung, ſchlägigen Anträge und Neſolutionen er 
namentlich der arbeitenden, die Hausbrandtohle 1 eſolution zu er 


noch weiter verteuert wird. Der Kohlenkleinhandel 


darf nicht brotlos gemacht werden. 8 Die Anleihe der Stadt Wien vi überzeichnet. 
Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde abgelehnt = a: 


und der erſte 1 00 des 8 6 angenommen. Der „Reichspoft zufolge find auf die neue 
er Zuſatz, daß aus Braunkohle hergeſtellte Anleihe der Stadt Wien in Höhe von 250 Millio⸗ 
8 90 ER 1299550 9300. 111 werden 1105 nen Kronen mehr als eine Milliarde gezeichnet 
rung von en 105 He ! f 17 
Stimmen abgelehnt, Der fo geſtaltete 85 ara worden. Die Anleihe iſt alſo vierfach üherzeihnet, 
5 wg ber Reſt des Geſetzes. Teilung Belgiens in zwei Berwaltungsgebiete. 
B ei, e zweite Leſung der Steuervor⸗ Der Generalgauverneur in Brüſſel verordnete 
Abg. Scheidemann (en): Wir werden folgendes: In Belgien werden zwei Verwal⸗ 
unſeren heute abgelehnten Antrag bei der dritten kungsgebiete gebildet, von denen das eine die 
Leſung wieder einbringen und namentliche Ab⸗ Provinzen Antwerpen Limburg, Oſtflandern 
ſtimmung beantragen. f Weſtfland i di Krei x Brüffet iR 
Darauf trat Vertagung auf Donnerstag 11 Uhr ſiſta es Bu Te 3 
ein: Notetat, dritte Leſung der Steuervorlagen, | Löwen, das andere die Provinzen Hennegau, 
Etat des Neichskanzlers und des Auswärtigen Lüttich, Luxemburg und Namur, ſowie den Kreis 


Amtes. m 
Schluß 8 Uhr. Nivelles umfaßt. Die Verwaltung des erſtgenann⸗ 


ten Gebiets wird von Brüffel aus, diejenige des 
Politiſche Tagesſchau. 


letztgenannten von Namur aus geführt. Alle 
weiteren Anordnungen zur Ausführung dieſer 
Vertrauliche Besprechungen beim Neichokanzler. Verordnung, insbeſondere hinſichtlich der Organi⸗ 
. er 2 2 = ſation der Verwaltung beider Gebiete und hin⸗ 
Wie das „Berl. Tagebl.“ mitteilt, ſeien geſtern ſichtlich des bergan der = 5 
1 — . — 8 ſemiliche Fübrer der Seide vorbehalten a . 
gs frattionen Reichskanzler zu vertrauli 8 5 
e Brotrakionzerung in Holland, 
werde der Reichskanzler in der heutigen Sitzung Wie aus Amſterdam gemeldet wird, hat der 
nicht gleich zu Beginn ſprechen, ſondern erſt im Ackerbauminiſter mit Nückſicht auf die unzuläng⸗ 
Laufe der Debatte das Wort nehmen. liche überſeeiſche Zufuhr von Brotgetreide die 
uber die gestrige Herrenhausſitzung Brotrationierung eingeführt. Die Verordnung 


,, ; 
die abgegebenen Erklärungen die Gegenjähe zwi⸗ Die Einfuhrbeſchrönkungen in Frankreich. 
ſchen den Parteien nicht verhüllt werden ſollten, Der Ausſchuß für Ausnahmen von den Ein⸗ 
fa ſei doch der Ton, in welchem fie gehalten fuhrverboten iſt Dienstag Vormittag in Paris 
waren, jo verſönlich geweſen, daß einer Debatte zufammengetreten. Er ſolle eine ſofort zu ver⸗ 
die den Burgfrieden hätte ſtören können, der öffentlichende Liſte der Waren vorbereiten, die 
Boden entzogen worden je. — Das „Berl. ohne beſondere Ausnahme⸗Bewilligung eingeführt 
Eee lang Die Neuorientierung ſei ſchon werden dürfen. 
während des Krieges nicht mehr aufzuhalten. Das f | 
habe ſelbſt die Regierung, wenn auch zunächſt nur 3 Se 3 ger: 5 
in der preußiſchen Polenpolitik anerkennen müſſen. Die „Franffurter Zig“ meldet aus Mantis: 
age : 5 Die ungeheure Teuerung infolge maßloſer Aus: 
Sie ſcheine bereit zu ſein, in dieſer politiſchen fuhr droht schlimme Folgen zu haben. Die hun⸗ 
r e BERN gernden Arbeiter mit Einſchluß der Eiſenbahner 
Eine bemerkenswerte Perſonalveränderung in der kündigen den allgemeinen Ausfiand an. Der Zivil⸗ 
- Berliner Preſſe. gouverneur von Madrid iſt zurückgetreten. 
Major Moraht, der bekannte militäriſche Mit⸗ „Temps“ meldet aus Madrid: Die Arbeiterdele⸗ 
arbeiter des „Berliner Tageblattes“, verläßt in gierten erörterten in einer Geheimſitzung den Ge⸗ 
dieſen Tagen das „Berliner Tageblatt“ und tritt neraſſtreik. Die Madrider Sektion widerſetze ſich, 
in die Redaktion der „Deutſchen Tageszeitung“ ein. eine Einigung ſei bisher nicht erzielt worden, doch 
Dieſer Wechſel wird viel Aufſehen erregen, da hoffe Nomanones, die Arbeiterklaſſe werde davor 
das demokratiſche „Tageblatt“ und die agrarkonſer⸗ zurücſchrecken, ſchwere Störungen im Wirtſchafts⸗ 
vative „Tageszeitung“ nicht nur in innerpoliti⸗ leben hervorzurufen. 


ſchen, ſondern auch in Fragen der Kriegführung Nücktrit! des Kabinett Sammarskisld. 


wie fie von Moraht bisher im „B. T. behandelt Aus guter Quelle verlautet einem Stodholmer 
wurden, ſcharfe e ERST" en sth Telegramm des „Berl. Tagebl.“ zufolge, daß der 
A . 5 5 Nücktritt des geſamten Miniſteriums Hammar⸗ 
ſich auch erinnern, daß Moraht vor dem Kriege R 
/ . Mom als unmittelbar bevorſtehend gilt. Das 
bei den Beſprechungen des Heereèsetats und ſeiner re PAR : 
Behandlung im Reichstag ausgeprägte liberale e Minifterium, beffen Benntung wahrscheinlich 
Forderungen erhoben hat. Offenbar hat Major morgen offiziell erfolgen werde, dürfte nach zuver⸗ 
Moroht, wie jo viele Liberale, in dieſem Kriege Laſſigen Informationen Meränderungen der becher 
EN während des Krieges verfolgten Politik Schwe⸗ 


umgelernt. 
255 ; 8 5 8 dens herbeiführen. Als Miniſterpräſident iſt Unis 
Der bayeriſche Kriegsminiſter über die milztäriſche verſitätskanzler Karl Swortz und als Miniſter des 
Lage. b Außeren der Geſardte in Chriſtianta Freiherr 
In der bayeriſchen Kammer der Neichsräte von Nanſel in Ausſicht genommen. — Swenska 


machte Kriegsminister von Hellingrath bei Bera⸗ Telegraphenbüro meldet: Der König Fonferierie 
tung der kriegswirtſchaftlichen Anträge Ausführun⸗ am Dienstag Abend mit Swartz, Eden, Brandting, 
gen über die militäriſche Lage. Nachdem er dem Trygger und Lindman. 


1 


Folgen der Liquſdierung des deuiſchen Gen 
beſitzes in Rußland. 


In einer Polemik mit der „Nowoje Wremja 


über die Zweckmäßigkeit des Auſſchubs des 
Zwangsverkaufes von Mennonitenland in Südruß⸗ 
land ſtellt „Kolokol“ vom 10. Februar feſt, daß in 
den zwei Gouvernements Taurien und Ekaterinos⸗ 
lam die Anbaufläche ſich um 300 000 Deſſiatinen 
verringert hat. 
Der türkiſche Senat 

hat das Geſetz, durch das die Regierung zum Ab⸗ 
ſchluß eines Vorſchußgeſchäfts von 240 Mill. Kro⸗ 
nen mit einer öſterreichiſch⸗ungariſchen Banken⸗ 
gruppe ermächtigt wird, angenommen. Weiter 


hat der Senat mit allen gegen eine Stimme bei . t. iSher 
Kubikmeter bemeſſene Waſſerzins ſoll vom 1. Zur 


zwei Stimmenthaltungen den Staatshaushalt ge 
nehmigt. Der Nachtrag zum Militärkredit im 
Betrage von 15 Millionen Pfund gelangte einſtim⸗ 
mig zur Annahme. 

Die Kriegs vorbereitungen Amerikas. 

Ein Waſhingtoner Telegramm der „Kölniſchen 
Zeitung“ vom 25. März führt aus: Die Abgeard⸗ 
neten, die nach Berührung mit ihren Wählern 
dem Kriege mehr denn je abgeneigt ſind, kehren 
zurück. Gleich der Beginn der Kongreßtagurg 
wird ein großes Hindernis für ſchnelles Handeln 
bringen, da beide Parteien genötigt ſind, einen 
bitteren Kampf um die Führerſchaft im Abgeord⸗ 
netenhauſe auszufechten, wodurch das parlamenta⸗ 
ziſche Geschäft wochenlang unmöglich „gemacht 
wird. Die Friedensfreunde find ſehr rege. Selbſt 
die Wallſtreet zeigt nicht die erwartete Begeiſte⸗ 
rung. Angebote von Kriegsmaterial an die Re⸗ 
gierung zu niedrigen Preiſen verringerten die 
Haffnungen auf Spekulation und hatten eine er⸗ 
wüchternde Wirkung. Das Telegramm führt einen 
Artikel der „Evening Poſt“ an, welche von einem 
unnatürlichen Haß gegen Deutſchland ſpricht. — 
Verſchiedene Berliner Blätter bringen Tele⸗ 
gramme aus den Vereinigten Staaten, denen zu⸗ 
folge in den nächſten Tagen eine Mobiliſations⸗ 
ordre ergehen ſolle, die alle Truppen nach den 
verſchiedenen Teilen des Landes verteilen werde. 
Dies erweiſe ſich als notwendig, da man ſtarke 
Kundg⸗ bungen gegen alle Pläne Wilſons ſowie 
Unruhen in den Induſtriegegenden befürchtet. 


Neue franzöſiſche Anleihe in Amerika. 
Morgan u. Co. teilen mit, daß eine neue fran⸗ 
zöſiſche Anleihe von 100 Millionen Dollar zum 
Abſchluß gebracht worden ſei. Sie wird die Form 
von zweijährigen Noten zu einem Zinsſatze von 
5% Prozent Gaben. 
Nie Abtretung der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 
Nach einem Telegramm des däniſchen Ge: 
fandten in Waſhington wird die Übertragung der 
däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln an die Vereinigten 
Staaten am 31. März erfolgen. 


Argentiniſches Getreideausfuhrverbot. 

Nach einer Reutermeldung aus Buenos Aires 
wurde die Ausfuhr von Getreide und Mehl aus 
Argentinien verboten, um dem Lande die nötigen 
Vorräte zu ſichern. 2 


Deutſches Reich. 
t Berlin, 28. März 1917. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet die Verleihung 
des Noten Ablerordens erſter Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern an den königlich bulgariſchen Kriegsminiſter 
Generalmajor Waldenoff. — Der „Reichsanzei⸗ 
ger“ veröffentlicht ein Ausfuhr⸗ und Durchfuhrver⸗ 
bot für ſämtliche Waren des 10. Abſchnitts des 
Zolltarifs und Ausnahmen hiervon. 

— An der bei der Verwaltungshochſchule in 
Köln neu errichteten Abteilung für ſozialen Frauen⸗ 
hochſtudium wird Landesrat Profeſſor Schmitt⸗ 
mann eine Vorleſung halten über das „preußiſche 


Wohnungsgeſetz und die Aufgaben der Sozfalbe⸗ 


amten in ihm“. Dieſe Vorleſung erſcheint umſo 
wichtiger, als der nun wohl in Kürze Geſetz wer⸗ 
dende Entwurf des Wohnungsgeſetzes für alle 
größeren Gemeinden die obligatoriſche Einrichtung 
von Wohnungsämtern vorſieht, ſowie die Ver⸗ 
pflichtung zur Anſtellung einer genügenden An⸗ 
zahl beamteter Wohnungspfleger. Es wird hier⸗ 
durch eine ſtarke Nachfrage nach geſchulten Kräften 
ſeitens der Gemeinden einſetzen. 

— Die Penſtionskaſſe für die Arbeiter der 
preußiſch⸗heſſiſchen Eiſendahngemelnſchaft, welche 
von den erſten fünf Kriegsanleihen bereits 106 
Millionen Mark Schuldbuchforderungen erworben 
hat hat auf die 6. Kriegsanleihe wiederum 
20 Millionen Mart Sprozentige Schuldbuchforde⸗ 
zungen gezeichnet. Die Kreisſparkaſſe Anger⸗ 
münde zeichnete auf die 6. Kriegsanleihe drei 
Millionen Mark. 

— Im Einvernehmen mit dem ſtellvertreten⸗ 
den Generalkommando werden die Münchener 
Bierbrauereien, um dem Biermangel abzuhelfen, 
zunächſt ein Viertel ihres Malßzkontingents zur 
Herſtellung von Dünnbier, ſogenannten Schöps, 
mit Stammwürze von 3,5 bis 4 Prozent verwen⸗ 
den. Der Ausſchampreis darf 22 Pfennig nicht 
überſteigen. Dieſe Verfügung tritt am 21. April 
inkraft und ſoll ſpäter auch auf ganz Bayern aus⸗ 
gedehnt werden. 


Ausland. 
Budapeſt, 28. März. Miniſterpräſident Graf 
Tisza iſt ſeit geſtern unpäßlich. Infolge Tempe- 
raturſteigerung iſt er vorausſichtlich gezwungen, 


einige Tage das Zimmer zu hüten. 


| Sorte Roſenthal. 


pProvinzialnachrichten. 


e Brieſen, 27. März. (In der heutigen SAT 
Stadtverordneten!) wurden zum Schiedsnhit⸗ 
nieder Kaufmann Bernhard Templin, zu Karl 
9 ern der Felddeputation wieder Rentner "7 
“sempahn und Dampfmühleabeſitzer Sand 
[Ratsherren wieder Kaufmann Franz Lukiewski zur 
[Rentner Wilh. Brien gewählt. Den Termin, aan 
Rückzahlung eines Darlehns ron 31000 Mar bis 
die Stadtſparkaſſe verlängerte die Verſammiung. de 
zum 1. April 1920. Die an den Verlag der „Bri ir 
ner Zeitung“ zu zahlende Bauihentihädigund ur. 
Aufnahme von Anzeigen der ſtädtiſchen Kön ark 
ſchaften wurde für die Kriegsdauer auf 2 5 
vierteljährlich erhöht. Das ſtädtiſche 

über die Erhebung von Bürgerrechtsge 
aufgehoben. ſodaß künftig kein Bürgerrechte 

mehr zu zahlen iſt. Der bisher auf 30 Pfg. pril 


1917 an 40 Pfg. für den Kubikmeter betragen. ue 
Deckung des Ausfalls an Schlachtgebühren füceart 
Rechnungsjahre 1916 und 1917 ſollen 24 
aus einem ſchon früher aufgenommenen de 
verwandt werden. Von den Überihüflen au un 
Waſſerwerk werden 4000 Mark zur kein 
Deckung der Koſten für Unterhaltung der er: 
ſation beſtimmt; die Kanaliſationsgebühren erte⸗ 
den auf 3 Prozent des Gebäudeſteuernatzungsw dem 
erhöht. Bürgermeiſter Schulz beleuchtete in wirt⸗ 
von ihm erſtatteten Verwaltungsbericht die an? 
ſchaftliche Lage der Bürgerſchaft und die Fin lte 
verhältniſſe der Stadt. Der ſtädtiſche Hansheeig⸗ 
plan für das Rechnungsjahr 1917 wurde M ſett. 
nahme und Ausgabe auf 412 200 Mark feſtge 800 
Davon find durch direkte Gemeindeabgaben chläge 
Mark aufzubringen, die durch folgende Zul el⸗ 
gedeckt werden ſollen. 380 Prozent zur Einkon ne 
ſteuer mit Ausſchluß der freibieibenden fing! 30 
Einkommenſteuerſätze von den Einkommen 9 
420 Mark: 400 Prozent der Grundſteuer. 270 onen 
zent der Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer. 200 Bunny 
der Betriebsſteuer. Die Erhebung des Markiſt 
geldes wird mit Nückſicht auf die gebotene Waren 
Pacht einſtweilen nicht verpachtet: die mit zahlen 
und Vieh zum Markt kommenden Perſonen mehr, 
alſo bis auf weiteres kein Marktſtandgeld Aptil 
Dem Polizeibeamten Stelſe wurde vom 1. iter 
1917 an für Vertretung des Polizeiwacht i 
eine Jahresentſchädigung von 150 Mark zug J 
Culm, 26. März. (Baurat Jahr 7.) GEN ot 
it die Kunde eingetroffen, daß Herr königl. fila 
Jahr, der im Frühfahr 1914 nach Deutſch OHR be 
ging, um ſeinen Kindern dort eine Heimſt eine? 
gründen zu helfen, bereits im Herbſt 1918 r 
heimtückiſchen Krankheit erlegen iſt. Sein 
weckt hier allgemeine und herzliche Teilnahme. i 
dem Nachruf der Kaiſer Wilhelm Schützer aha, 
heißt es. „Wer ron uns das Glück g wind 
dieſem prächtigen Menſchen näher zu treten geit 
eine ideal angelegte gewinnende Perſönl Mar⸗ 
s Bin eines charaktervollen, aufrichtigen en 
nes, nicht vergeſſen. Die Gilde wird fein Ande en, 
1 55 in hohen Ehren halten.“ Der Bel 
ohnungsbauverein widmet ihm folgende DON riet 
norte: „Uns it er mehr als ein lebens 
Mitarbeiter geweſen. Ihm und ſeiner battle 
Hilfe verdanken wir das Aufblühen unseres Der 
eins, das Umfeken des Wellens in die Tat ein 
Rame Albert Jahr wird bei uns fortleßen al aß 
leuchtendes Vorbild von Opferſinn und N 
dem Manne über das Grab hinaus.“ f 
Culm, 28. Mär. 5, 
Frauenverein) konnte bei feiner Obſtternſam 
das ſchöne Ergebnis von 4561 Kilo verzeichnete 
e Freyſtadt, 26 März. (Der Tod fürs V den 
land. — Abgefaßter Lebensmittelhamſter.] pet 
Heldentod fürs Vaterland ſtarb in dieſen Ta 
Seminariſt, Kriegsfreiw. Anteroffizier er 
Wilke (Löbauer Rehrerjeminar), Sohn des hi pier; 
Eiſenbahnbeamten Wilke nachdem er noch vor igen 
zehn Tagen auf Urlaub hier geweilt. —. 
Lebensmittethamſter aus Berlin konnte hier en 
Handwerk vereitelt werden. Gegen Ende DEF nen 
gangenen Woche kehrten am Nachmittage in eis, 
hieſigen 5 ein Mann und eine Frau ein 
die ſich für Mann und Frau ausgaben Er 
Zimmer mit einem Bett beſtellten. Da dem an 
ſchon der Unterſchied in der Kleidung — der 15 die 
trug einen guten Pelz und Zylinder, wär dena 
Frau gewöhnlich gekleidet war — auffiel, 2 
richtigte er die Polizei. Es Itellte ſich nun her pez 
daß die angebliche Ehefrau das Dienſtmädche mt 
Berliners ist, das aus der hieſigen Gegend ſta 
Da das Dienſtmädchen ſich auf dem Fremde 
als des Mannes Ehefrau, alſo unter Nach 
Namen, eingetragen hatte, mußten beide die Nach 
über vorläufig in Nummer Sicher verbringen . gm 
völliger Legitimierung konnte das Pärchen aß den 
deren Tage die Weiterreiſe antreten. Au n 
Bahnhof hatten ſie ein Huhn und einige Nor 
Bere furt Der Mann, welcher über 300 7 
bei ſich führte, hat das Mädchen von Bei 
in der Abſicht mitgebracht, damit es ihm in! 
bekannten Gegend beim Aufkauf behilflich Vu 
e Freyſtadt, 27. März. (Verſchiedenes. Mach 
ee W. von Gizycki hat ſeine am 11 au⸗ 
gelegene Apotheke an den Apotheker Oſinst! m 
Graudenz verkauft. Die Übernahme erfolgt die 
1. April Durch ihr freundliches Weſen has elt 
e Familie 1 ihres 11jährigen Hi reich 
die Achtung und Liebe der Bürgerſchaft in e 
lichem Maße erworben, ſodaß ihr Scheiden | cha 
dauert wird. — In der Sitzung des Landwir 
lichen Vereins hielt nach Erledigung der Amd, 
eingänge Referendar, Oberleutnant © rwe 
Danzig einen Vortrag über „Anbau und uf 0 
tung von Serbſt⸗ und Wintergemüſe“, worg mit 
einige Beſitzer bereit erklärten, eine beſtil ger 
Menge von Gemüſe anzubauen. Desgl nch 
pflichteten ſich auch viele Landwirte im Ann 
an den ſehr lehrreichen und mit ſtarkem . 
aufgenommenen Vortrag des Winterſchuld in. 
Becker-Frenſtadt über „Flachsanbau“, Flachs ich 
höhtem Maße arzubanen. Saatgut und er 
Düngemittel erhalten die Anbauer durch die 
Candwirtſchaftskammer. — Der am peracſgarnf 
Sonntag von der Stadtſchule der zichter] 7 — 
wegen ſchon am ſpäten Nachmittag im Zeich 
der Schule veranitaltete Elternabend war de 
ſchwach beſucht. Lehrerin Fri. Meiſter hie 1 
Vortrag „Die vaterländiſche Pflicht der fi 
Durch Gedichte ver Kinder, 7 B en uche 
wurden noch einzelne Pflichten durch den ki 4 
Mund in zu Herzen gehender Weiſe geſchin ah, 
Dt. Eylau, 26 März (Tödlich verung schen 
heute auf dem Bahnhof Lippinken der & 
Vihaeı Schwarotzki aus Gut Herrmanns hö un? 
egleitete einen mit Vieh beladenen Wage peil 
tand in der geöffneten Tür, als der Wagen ul 


angieren durch Verſagen des Hemmſchu el . 5 EN 


einen anderen Wagen aufſtieß. Hierbei 
Tür jo heftig zu. daß Schwarotzki ftarke Ou 


gen erlitt, die ſeinen ſofortigen Tod herbei „ | 
| 8 Vom Shieial e Br 
1 5s 


e Fa 
Am 21. d. Mts. ſta 


Löbau, 26. März. 
eſucht! wurde die Beſitzer Goſowskiſch 


und 


(Der hieſige barer * 


det 
dare Mutter des G. und tags darauf kum fein 


t Anal Sohn infolge Unglüdsfalls ums Leben. 


e 
enn berab 
"DaB er bald darauf starb. 
der lohan, 24. 
holtsplanenſchung) ja ie Beratung des 
anes ſtatt. Dieſer ſchließt mit 369519 Mart 


Eintomn Zuſchlägen ſollen erhoben werden: zut Bei 


20 menſteuer 290 Prozent, zur Nealſteuer 
0 aBtogent, zur Betriebsiteuer 100 Prozent. 
ordneten 24 März. (In der geſtrigen Stadtver⸗ 
nern 15 igung) wurde beſchloſſen, von den Bewoh⸗ 
angeſchlaf Mietsräumen, die on die Kanaliſation 
erheben fien ſind eine Kanalbenutzungsgebühr zu 
betrage; deren Höhe bis 2 Prozent des Mietwertes 
wert diet darf. Räume unter 200 Mark Nutzungs⸗ 
Befcht 8 von der Abgabe befreit. Kerner wurde 
ſchlage He den bisherigen Zuwachsſteuern Zus 
durch 9 Höhe von 100 Prozent zu erheben, wo⸗ 
Stadt eaſteh e non rund 1500 Mark für die 
Anrede. 25, Marz, (600 Zentner Raflen) wur 
Nagiſtrak Bet Brauerei beſchlagnahmt. Der 
Stadt den ein Berent hat ſie an Bewohner der 
1,75 M nen Heizmaterial fehlt, zum Preiſe von 
1 ark für den Jenkner verkaufen kaſſen. 
In den dez 26. März. (Geſammeltes Goldgeld.) 
Nurar gi ädtiſchen Schulen Danzigs find vom 20. Ja⸗ 
fammelt 15. Februar 32 780 Mark Goldgeid ber 
Danzi bie der Insgeſamt haben die Schulen 
Dan ois Jett 550660 Mark Geldgeld abgeliefert. 
verf ien 27. März. (Todesfall.) Am Sonntag 
Paul R im Alter von 71 Jahren der Rentner 
der Fir eßler. Der Verſtorbene war Mitbegründer 
5 Ma en u. Reßler, Fabrik landwirtſchaft⸗ 
zul inen und Reparaturwerkſtatt, Hopfen⸗ 
richtet ie Firma wurde im Jahre 1885 hier er⸗ 
aum 3 Der Verſtorbene war dann Mitinhaber bis 
ehm ahre 1905, in weichem Jahre er wegen zu⸗ 
Seitdender Kränklichtett aus dem Betriebe ſchied. 
Kentnen lebte er die meiſte Zeit in Zoppot als 
er ſta er. Paul Reßler war ren Geburt Schleſter; 
ſumte aus Breslau. 


5 desleſen die 24. März. [Die Stadtverordneten) 
es 


den die Überreichung der goldenen Amtskette 
e an den Goldſchatz der 
der 85 nk. Die Bildniſſe der beiden Ehrenbürger 
Binde Rü Allenſtein, Generalfeldmarſchall von 
des 20 urg und des kommandierenden Generals 
der g nde a meetorps von Scholz ſomie die Bildniſſe 
um die en Ehrenbürger und der Männer, die ſich 
Stadt Allenſtein verdient gemacht haben, 
| zungsfale Wandſchmuck im Stadtverordneten⸗ 
g e neuen . e 1 

ge ier zugereiſten fremden Handwe 
and en haben hier Lein Heim, reifen gleich weiter. 
aus und Handwerksmeiſter müßen die Arbeitskräfte 
Fol dur eren Städten anfordern. Dieſem Übelſtand 
werden den Bau einer Herberge ein Ende gemacht 
genenüß Die Kriegskohlengeſellſchaft errichtet hier 
Kohlen er dem Güterbahnhof einen Lagerplatz; die 
Platz mit 4500 Mark übernimmt die Stadt. Der 
terun den 2000 Tonnen Kohlen faſſen. Zur Erwei⸗ 
Tinte der Brunnenanlage am Waſſerwerk bewil⸗ 
einen N Verſammlung 21000 Mart und lehnte 
ab. „uſchuß an den Direktor des Stadttheaters 
mit „sen die Anordnung der Eiſenbahndirektion. 
Alenſt 1 April die Halkeſtelle auf dem Bahnhof 
Stadtvert⸗Vorſtadt eingehen zu laſſen, will die 
daß der Paltung vorſtellig werden. Es ſtehe feſt, 
auf d ef Fahrkartenverkauf für den Perſonenverkehr 
dem Saler Halteſtelle bedeutend größer iſt als auf 
por V0 uptbahnhof. Perſonen, die auf dem Bohn⸗ 
Rx 8 ankommen oder von hier abfahren, 

Alle lichgehend in der Altſtadt zu tun. 

Auschläonſtein, 27. 1 (Die ſtädtiſchen Steuer⸗ 
Lit für 1917.) ie in der letzten geheimen 
eilt ander Stadtverordnetenverſammlung mitge⸗ 
Steuerzufde: werden in Allenſtein die ſtüdtiſchen 
ſelden Bacläge auch im neuen Steuerjahre auf der⸗ 
nt usch e belaſſen wie bisher, nämlich 230 Pro⸗ 
ſch ag zur Einkommenſteuer und 220 Prozent 


d 26. März. (Der Paſſenheimer 
Be lin⸗Wi verkauft!) Die Firma Guſtap Krolzig⸗ 
fi 5 der kaufte den Paſſenheimer 

r Über Ane en 1 günſtig gelegen, 


Reich 


Reid ton Mart. 
hetenſitundurg, 26 März (In der Stadtoerord⸗ 
meister un) erſtattete der Vorſteher, Maure:⸗ 


der Pe. Schulz, Bericht über die Besprechung mit 
des daten ad Köln über die Wahl des Bauplatzes 
eine Abo auenden Rathauſes. Von hier aus war 
den Vergdnung nach Köln geſandt worden. Aus 

tem a lungen iſt zu entnehmen, daß die 

llligen Köln zum Rathausbau 250 000 Mark 
und 50 a, und zwar 200000 Mark zum Bau 
e 0 Mark zur inneren Einrichtung des Nat⸗ 


2 


haufes. Köin wünſcht dafür Mitbeſtimmungsrecht 
bei der Wahl des Architekten, die Vergebung der 
Ausführungen der inneren Einrichtung an Kölner 
Handwerker und Künſtler und den Aufbau des Rat 
hauſes auf den abgebrannten Häuſerblock in der 
Mitte des Marktes. Die Verſammlung nahm Bier: 
von Kenntnis. Die Grunderwerbskoſten werden 
durch den Verkauf des alten Rathausblockes gedeckt. 

i dem in Köln vorgelegten kleineren Plan, der 
ungefähr 200 000 Mark koſten ſoll, wurde darauf 
aufmerkſam gemacht, den Neubau nicht zu klein 
auszuführen, damit für ſpäter nötig werdende 
Büro Erweiterungen noch Platz vorhanden wäre. 
Die Berfammiung genehmigte den Rathausneubau 
und erteilte die Zuſtimmung zum Ankauf der 
Grundſtücke Maeſchke, Auguſtin und Kötzing. 

Saalfeld (Ditpe), 26 März (Beſiszwechſel.) 
Der Gutsdeſizer Schwarzrock in Abbau Saalfeſd 
bat ſeine Beſitzung in Größe von 240 Morgen nebſt 
Beſatz an den Rentner Jepp in Elbing für 103 000 
Mark verkauft. 

Goldap, 26. März. (Die Ambettung der ge⸗ 
fallenen Helden) vom Auguſt und November 1914 
auf dem Heldenfriedhofe Gawaiten haben. nach der 
G. Z.“, vor kurzer Zeit ihren Abſchluß gefunden. 
Jusgeſamt find über 700 Leichen umgebettet worden 
in Maſſen⸗ und Einzelgräber, friedlich beiſammen, 
Freund und Feind, darunter 9 deutſche Offiziere. 


Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
2. Vierteljahr 1917 werden von ſämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land⸗ und 
Ortsbrieſträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unferen Ansgabeſtellen und 
in der Geſchäſtsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſte 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet ſie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M., 
utonatlich SO Pfg. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 30. März. 1916 Scheitern fran⸗ 
seither Angriffe bei Avocourt. 1915 Niederlage 
der Ruſſen bei Krasropol. 1870 Verleihung des 
Stimmrechts an die Neger von Nordamerika. 1867 
Übergang der Aleuteninſeln aus uff} in dord⸗ 
amerikaniſchen Beſitz. 1863 Einverleibung Schles⸗ 
wigs in Dänemark. Joſeph Caillaux, franzöſi⸗ 
ſcher Staatsmann. 1856 Frieden zu Patis zwiſchen 
Rußland und den Weſtmächten. 1826 Johann 
Heinrich Voß, der Überſezer des Homer. 1814 
Schlacht bei Paris. Kr 
Nechenmeiſter. 1282 Sizilianiſche Vesper. Ermor⸗ 
dung der Franzosen auf Sizilien. Per 


Thorn, 29. März 1917. 


— (Perſonalien.) Der Kreisaſſiſtenzarzt 
Dr. Patſchke in Neidenburg iſt zum Kreisarzt in 
Neidenburg ernannt worden. i 5 

Der Skefahrtſchullehrer Döring in Danzig Hit 
zum Seefahrtſchuldirektor mit dem Range der Räte 
vierter Klaſſe und der Befugnis zum Tragen der 
Uniform der Regierungsräte ernannt und ihm die 


etatsmäßige Stelle des Seefahrtſchuldirektors in 


Danzig übertragen worden 

—(Perſonalien von der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig.) Dem Bahnarzt, Sant: 
tätsrat Dr Bajohr in Biſchofswerder, zurzeit in 
Di. Eylau, ift der Charakter als Geheimer Sani⸗ 
tätsrat und dem Bahnarzt Dr. Böttcher in Stop 
der Charakter als Sanitätsrat verliehen. Ernannt 
ind: Eiſenbahnproktikant Ewert in Danzig zum 
Bahnhofsvorſteher, Bahnmeiſterdiätar Beyer in 
Danzig zum Bahnmeiſter, Bahnmeiſteraſpirant 


Wolfgramm in Graudenz zum meiiterdiätar. 
— (Hochſchulkurſe für Kriegsbe⸗ 
ſchädigte an der techniſchen Hoc 


in Danzig.] Das ſtellv. Generalkommando 


1559 7 dam Rieſe, befan“ tet 


an der techniſchen Hochſchule beſondere Bildungs 
lehrgänge für Kriegsbeſchädigte eingerichtet. Der 
dritte dieſer Lehrgänge beginnt am Dienstag, den 
1. Mai d. Is., 10 Uhr vormittags, und dauert bis 
15. Juli d. Is. Die Teilnahme an den Lehrgängen 
it unentgeltlich. Meldungen der Bewerber ſind von 
ihren Truppenteilen oder Lazaretten möglicht bald, 
ſpäteſtens Bis zum 15. April d. Is, an die Verſor⸗ 
ſtellb. Generalkommandos 
in Danzig einzureichen. Anträgen auf 
Verlegung in Danziger Lazarette wird nach Mög⸗ 
lichkeit entſprochen werden. Entlaſſene Kriegs⸗ 
beſchädigte melden ſich unmittelbar. V 
leſungsverzeichnis wird den Zugelaſſenen ſpäter 
zugeſandt werden. 

— Abiturienten ⸗ Lehrgänge 
Kriegsbeſchädigte.) Ende April d. Is. be⸗ 
ginnt ein neuer Lehrgang zur Vorbereitung für die 
Reifeprüfung. Die Lehrgänge ſind vom ſtellv. Ge⸗ 
neralkommando 17. A.⸗K. in Danzig eingerichtet 
und haben ſich bewährt Im erſten Lehrgang haben 
die zur Prüfung zugelaſſenen Teilnehmer Jämtlich 
die Reifeprüfung beſtanden. Die zweite Prüfung 
findet Mitte April d. Is. ſtott. Dadurch werden 
Plätze frei. Zur Teilnahme am neuen Lehrgang 
ſind berechtigt“ kriegsbeſchädigte Offiziere, Jühn⸗ 
riche, Fahnenjunker, Reſerve⸗Offizieraſpiranten und 

iegsfreiwillige des Heeres und der Marine, die 


gungsabteitung des 


17. A.⸗K. in Danzig hat zu Anfang des Jahres 1916 
17. A.⸗K. 


Das Vor⸗ 


für 


regelrecht nach Unterprima verjebt find und mög⸗ 


lichſt nicht das 35. Lebensjahr überſchritten haben. 
Ausnahmsweise können ſoweit Platz vorhanden iſt, 
auch Teilnehmer mit Oberſekunda⸗Reife aufgenom⸗ 
men werden. Die Dauer des Lehrganges beträgt 
für Teilnehmer mit Prima⸗Reife 6 Monate, für 
ſolche mit Oberjefunda-Neife 12 Monate. Schul⸗ 
geld 25 Mark monatlich. Meldungen der Bewerber 
find ſpäteſtens bis zum 10. April d. Is auf dem 
Dienſtwege an die Verſorgungsabteilung des ſtellv. 
Generalkommandos 17. A.⸗K. in Danzig zu richten. 
Die Militärpapiere, ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf 
und das Schulabgangszeugnis find beizufügen. 
— (Für unſere ⸗Boot Nann⸗ 
ſchaften,) unſere Blaujaden in Amerika und die 
übrigen Leute der deutſchen Flotte — ſtammend aus 
allen deutſchen Gauen — können freiwillige Gaben 
jederzeit an Se. Exzellenz Herrn Großadmtrai von 
Koeſter in Kiel (Leiter der Hauptſtelle für frei⸗ 
willige Gaben an die kaiſerliche Marine] eingeſandt 
werden Jedermann gebe gern und nach Möglich⸗ 
keit! Die tapferen Matroſen aller Abteilungen 
oßfern ſtets unendlich mehr in der Ferne — für uns 
in der Heimat. 

— (Zur Meldung der 5 
pflichtigen durch die Poſtſ wird amtlich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der die Meldung 
entgegennehmende Poſtbeamte die Meldebeſtäti⸗ 
gung, d. h den abtrennbaren Streifen der Melde⸗ 
kart, lediglich mit dem Tagesſtempel verſieht. Die 
Anterſchrift dagegen hat det Meldepflichtige ſelbſt, 
und zwar vor der Abgabe beim Poſtamt, zu leiſten. 
— (Verkauf franzöſiſcher Fohlen) 
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen verkauft am 30. März, mittags 12 Uhr, 
in Danzig auf dem Schlachthof 48 Fohlen, am 
31. März, nachmittags 1 Uhr, in Graudenz 
38 Fohlen und am 2. April, mittags 12 Uhr, in 
Emaus bei Danzig 50 Fohlen. 5 

— (Weſtpreußiſche Soldatenheime 
in Rumänien.) Wie die „Danz. Zig.“ erfährt, 
hat der Vorſtand des Verbandes der Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereine der Provinz Weſtpreußen 
(Vorſitzerin Frau Oberpräſident von Jagow) die 
Abſicht, in Bukareſt Soldatenheime nach der 
Art der weſtpreußiſchen Frontheime in Siediec, 


Iwanowo und Pinsk einzurichten. In dieſen Tagen 


Werden ſich Abgeordnete des Vorſtandes nach der 
rumäniſchen Häuptſtadt begeben, um dort an Ort 
und Stelle ſich über die Möglichkeit der Einrichtung 
zu informieren. 

— ([Der Kriegsſchaden der oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Gaſtwirte) Der Deutſche 
Gaſtwirtsverband hat im vorigen Jahre bei ſeinen 
Mitgliedern eine Rundfrage veranſtaltet, um zu 
erfahren, wie hoch ſie den Schaden ermeſſen, der 
ihnen durch den Krieg verurſacht worden iſt. Das 
jetzt vorliegende Ergebnis der Rundfrage nennt die 
Zahlen für das erſte Halbjahr 1915. Danach haben 
die in Oſt⸗ und Weſtpreußen wohnenden Gaſtwirte 
ihren Schaden für die genannte Zeit auf 535 000 
Mart angegeben. Im ganzen Neiche ſoll der 
Schaden 10 285 000 Mark betragen. Dieſe Zahlen 
tellen natürlich kein abſchließendes Ergebnis dar, 

jedenfalls eine ganze Anzahl Gaſtwirte nicht er⸗ 


faßt iſt, andere naturgemäß nur ſchätzungsweiſe hat. 


ngaben machen konnten. x 
— (Die Benutzung der Schlafwagen 
wird teurer) Die Eiſenbahndirektion in 


— — — 


| 
Danzig macht bekannt, daß der Preis der Betk⸗ 
karten 1. Klaſſe auf das Doppelte des Preiſes der 
Bettkarten 2. Klaſſe erhöht wird. In jedem Schlaf⸗ 
wagen ind nur vier Abteile für Reiſende erſter 
Klaſſe vorzuhalten. ; a 

— (Oſter⸗Sonderzüge) werden nach einer 
Bekanntmachung der Berliner Eiſenbahndirektion 
in dieſem Jahre nicht gefahren werden. 

— (Preisherabſetzung für Bauern⸗ 
butter) Der Operpräſident der Provinz Weit 
preußen macht folgendes bekannt: Nachdem bereits 
einige Kreiſe ſelbſtändig den Erzeugerpreis fü 
Bauernbutter auf 2,25 Mark herabgejegt haben und 
von den übrigen Kreiſen die Mehrzahl ſich für eine 
Herabsetzung ausgeſprochen hat, in den Nachbar⸗ 
Provinzen auch der Preis für Bauernbutter niedri⸗ 
ger feſtgeſetzt worden iſt als der für Molfereibutter, 
ändere ich die Preisfeſtſetzung in meinem Erlaß 
vom 13. Dezember 1916 dahin, daß der Erzeuger⸗ 
höchſtpreis für Bauernbutter auf 2 25 Mark für das 
Pfund feſtgeſetzt wird. Die Anordnung tritt vom 
1. Aprit 1917 ab inkraft. 


Podgorz, 27. März. (Aus dem Gemeinde⸗ 
parlament) berichtet der „Podg. Anz.“: Zwiſchen 
der Mehrheit der Gemeindeverordneten und dem 
Bürgermeiſter ſind Meinungnsverſchiedenheiten ent⸗ 
ſtanden. die dahin führten, daß verſchiedene Be⸗ 
ſchwerden gegen den Bürgermeiſter Kühnbaum au 
die Aufſichtsbehörde abgeſandt worden find. Am 
Sonnabend Nachmittag fand im RNathauſe eine 
außerordentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
und des Magiſtrats ſtatt, an welcher ſämtliche Mit⸗ 
glieder beider Körperſchaften und ein Ober⸗ 
zegierungsrat aus Marienwerder teiinahmen. Den 
Vorſitz in dieſer Sitzung führte der Kämmerer 
Bartel. Der Oberregierungsrat verſuchte eine 
Einigung zwiſchen den entzweiten Parteien herbei⸗ 
zuführen. Die an die Aufſichtsbehörde und an den 
Miniſter gerichteten Beſchwerden wurden verleſen 
und eingehend durchberaten. Beide Parteien be- 
haupteten, im Recht zu jein, und der Herr Ober: 
tegierungsraf 995 ſich in liebenswürdigſter Art und 
Weiſe große Mühe, die Streitaxt begraben zu 
helfen; doch vergebens. Mit dem Wunſche. De 
die Teilnehmer an den Verhandlungen im Pod⸗ 
gorzer Rath zuſe befleißigen möchten, parlamenta⸗ 
riſche Regeln anzugewöhnen — es wurden während 
der Verhandlung verſchiedene Zwiſchenrufe laut — 
verabſchiedete ſich der Oberregierungsrat. 
Eintritt in die Verhandlungen hatte er ſich recht 
anerkennend über den emporblühenden Ort aus 
ſprochen, den er zum erſtenmale geſehen und deſſen 
Einrichtungen auf ihn einen vorzüglichen Eindruck 
gemacht haben. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. März. (Ein 
vaterländiſcher Vortragsabend fand am vorigen 
Sonnabend in Luben im Saale des Strobelſchen 
Gaſthauſes ſtatt. Nach einem Geſang von Schülern 
hielt Herr Lehrer Neumann eine kernige, der 
Zeit entſprechende Anſprache, worauf wieder Ge⸗ 
ſänge und Deklamationen folgten, die von den 
Kindern ſehr gut vorgetragen wurden. Sodann 
hielt Herr Lehrer Shröder einen Lichtbilder⸗ 
vortrag über Deutſchlands Wirtſchaftsſtärke. der 
von den Anweſenden dankbar aufgenommen wurde, 
Der Vortragende, der die Anweſenden auch dringend 
ermahnte, alles irgend zu erübrigende an Nahrungs⸗ 
mitteln der Stadt zum Kauf zuzuwenden, ſchloß mit 
den Morten: „Gebt dem Kaſſer. was des Kaiſers. 
und Gott, was Gottes it!“ Herr Lehrer Schröder 
hat in der Zeit vom 14. bis 19. März in vier Ger 
meinden derartige Vorträge gehalten., wobei die 


zum Schluß angeregten Sammlungen für das Rote 


Kreuz folgendes Ergebnis hatten: in Zuben, Gaſt⸗ 
haus Strobei und Harke, 49,66 Mark: in Biskupitz, 
Schulhaus, 21,13 Mark; in Bruchnowo, gen 
Boniecki, 31,58 Mark; in Dorf Birglau, Gaſthaus 
Bartoſinski, 29.30 Mark, zuſammen 131.69 Mark. 
In Dorf Birglau fand auch eine Theater: 
dufführung ſtatt. « 

„Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 26. März. (Der 
erſte jüdiſche Gemeindevorſteher in Polen. um 
Vorſteher der Gemeinde Sochocin im, Kreife 
Plonsk murde der jüdiſche Einwohner Schlome 
Spiegelmann gewählt. 

Aus dem beſetzten Oftgebiet, 26. März. (Die 
Anzahl der Juden in Warſchau.) Zur Verteilung 
der Mazzekarten iſt durch die Hausverwalter eine 
Zählung der Juden vorgenommen worden, die er⸗ 
gab, daß gegenwärtig in Warſchau 357006 
Juden wohnen. Im vorigen Jahre betrug ihre 
Zahl 350000. Daraus ergibt ſich, daß ſich die 
jüdiſche Einwohnerſchaft um 7000 Seeꝛen vergrößert 
Gegenüber der Tatſache, daß die Geſamt⸗ 
einwohnerzahl in Warſchau ſich um etwa 100 008 
verringert hat, iſt der Zuwachs an Juden charakte⸗ 
riſtiſch und beachtenswert. > 
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w, Schulbücher 
etedaſe der Knaven,Mittelſchule 


Rarftähtiäher Markt 10. parterre. 
Sellner-Yuzug 


zuch gel 
eilt, 
zum Vera Hale mit Weſte, flieht billig 


Sophba⸗Tiſche, Waſchtiſch mit Spiegel 
Paneel⸗Sopha. Schreibſekretär, Servier⸗ 
kiſch, Nachtti che. Bettgeſtelle mit Marratze. 
„und gr. Spiegel, Bernkow Blumen. 
Korb, gr. Vogelbauer. Schaukelſtubl, Gas» 
lampen u a. m zu verk Bacheſtr 16. 


® 1 Salon-Einriätune, Kal Robb, 


eichenes Büfett, Ausziehliſch x. Leder 

stühle, Nußbaum⸗ Büfett, gr. Kleider⸗ 

ſchrauk, Beltgeſtell u. a. m. zu verk. 
Miuiner. Möbelhdig., Gerechteſtr. 30. 


Zu verkaufen: 


Guterhalſener Aus ziehtiſch, langer Spiegel, 
Glasgröße 57735. Bücheretagere, Bilder, 
Schirmständer. Schreibtiſchauſſatz. ) 

: Mellienſtraße 78. 1, rechts 


1 Waſchtiſch 


mib Marmorplatte und 


1 Schreibtiſch 


zu verkaufen Neuſtädtiſcher Markt 12. 


Guterh. Sportwagen 


zu verkaufen. Adreſſe zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Repoſitorium, 
ſowie mehrere 2 armige 


Gaslampen 
verkauft biſſigſt 
NMer manu. Breileſtraße 26. 


Hengſtfohlen, 


jährig, ſteht zum Verkauf. 
au Haupt. Schwarzbruch. 


E 


„Lauteſpiel 


erteilt. 


em Haufe, auch 


Lelbiiſcherſtr. 37. 


2 
10 ee Meilenftz 127 fi | ) 0 | 
4] Kilo Bindfaden IA) el 40 
cee. 29e n 2 ER verkauft en, 


Rinflenmühe Geptima, 


tadellos erha ten, billig abzu neben 


Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „"Breffe®. 


Geige 
zu verkaufen. Mollienſtr. 127. 
im Friſeurgeſchäft. 


Neue Zither 


mit 60 Noten und Zubehör umſtändehalber 
billig zu verkaufen. Grabenſtr. 16, 3. 


Schwere, hochttagende 


Kuh e 
verkauft em 2. * 
V Fnferfäjmeine 
verkauft Kretschmer, Beilgen, 
20 Stück 
gute Legehühner 


hat abzugeben Frau Kühne, 
Gramtſchen. 


Tabendes Widder-Raningjen 


zu verkaufen. 
Culmer Chaunee, 20, ptr. Unks. 


znene, hölzerneRiemläiben, 


1800%X220%X90 mm, paſſend für Mühlen 
der Landwirte zum Roßwerkvorge age, 
ver auft billig Janke. Hofſtr. 19, 


In kaufen geindit 
n 


Kartoffelſchalen 


zu kaufen geſucht. 


Culmer Chauſſee 20, pir, links.] 


| Se les dan 
in der Nähe von Bahnhof Mocker oder 
Eulmer Vorſtadt zu kaufen. 


Angebote mit Breisannabe erbeten unter 
Z. 623 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Kin Afizzerkragen 


nebſt Reithoſe zu kaufen geſucht. 
Angebote unter W. 622 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sommerpaletot 


Ur ſchlanke Figur wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 631 an die Ge⸗ 
ſchäftsſielle der „Preſſe“. 


1 Küchenſchrank 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter E. 630 an die Ge 
ſchärtsſtelle der Preſſe“. 


Ein guterhaltener, elreiner 


Rod-derd oder Ifen 


zu kaufen geſucht. J. Schlelimann, 
Friedrichſtr. 10 — 12. 


— ——— U me 


Junge, ſtiſchmiſchende 5 


Kuh 


zu kanfen geſucht. 


6. Soppart, Sie. J, 


| & Rohnunasangedste 8 


Laden, 


auch zum Kontor, mit Lagerraum von 
1. 4. zu vermieten. 8 g 
Neuſtädt. Markt 22, 2. 


und Keller, mit Gas, elektriſchem Llcht 
und Zentralheizung verſehen, von der 
1 Heinrich Kreibich. Ei. 
abelhſtraße 12:14, iſt von ſofort zu vers 
mieten. Zu erfiagen 


Gustav Heyer, 


Breileſtraße 6. — Fernruf 517. 
Hochherrſchaftliche 


. oder g-Zimmerwohnung 


mit Loggia, Badeſtube und viel Neben⸗ 
räumen von ſofart zu vermieten. Ferner 
2 Zimmer z. Unterſtellen von Möbeln. 

Zu erfragen Friedrichuraße 10112 
beim Portier. 


3 fhöne Ammer mil Fochgas 


an Einzelperſ von ſogleich zu Gerechte! r. 2. 


Stube und Küche, 


vort. an altes Shep zu verm. Araberſtr. 


Moderne WohnuNG 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
wafjerheizung, Vorgarten, entl. Pferde⸗ 
ftall, Brombergerſtraße 10, ſofort zu 
vermieten. 


Brich Jerusalem, 


Bangeſchäl Thorn, Brombergerſtr. 20 


Dohnung, 


beſtehend aus 3 arößeren und 2 kleineren 
Zimmern, mit Gas, elettr. Beleuchtung, 
Balkon und Vor arten nebſt reichlichem 
Zubehör in der Brombergerſtr. 82, von 
sofort zu vermieten. Anfragen an 

A. Burdecki. Copy rnikustte, 21. 


T möbl. Ammer in bremielen. 


Beſicht. nachm. Friedrichſtr. 14, 3, links! 


Baden Wohnungen. 


Mellienſtr. 60,1. Et., 5 ee 
Parkſtr. 25, Hochpart., 4 Zimmer, 
mit reichlichem Zubehör, ſowie Gas ung 
elettriſcher Lichtanlage vom 1. April d. Is. 
zu vermieten. 


6. Soppart. Kicherkt. . 


— 


Wohnung, 


Schulſtr. 11, Hochpart., 7 


mit reichlichem Zubehör und Gurten, . 3 


Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremifi 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherlk. 39, 


Eine Wohnung, 1. Eig., 
4 Zimmer. 15 


mit Ballon und allem Zubehür vom 1. 4 
17 zu vermieten. Talſtraße 80. 


im mermohnung. 


Waldſtraße 27 a, part., mit fämtl. Sie 
bebör, Gas und elektr. Flurbeleuchtung, 
von ſofort zu vermieten. 

Baugeſch. Köhn, Brombergerfir. 10018. 


2 vornehm 
eingerichtete Zimmer 


von ſofort oder 1. April zu vermieten. 
Innkerhof faltes Schlotzl. 
Ein gut möbliertes 


Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 


auch getrennt. verſetzungsnalber vom 1. 

April zu vermieten. Culmerſir. 11, 2. 
9 

gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſton, vom vom 1. Aprk 
zu vermieten. * eg abertrahe 30, 8. 


— 


1 
{ 
5 
\ 
13 


Glaſermeiſter, Heiligegeiftitr. 19. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der unausgebildeten Landſturmpflichtigen 
des Jahrgangs 1899 
findel Halt: i 


am Montag den 2. April 1917 
für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
AH beginnt, 


am Dienstag den 3. April 1917 


für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
J- beginnt, 


am Mittwoch den 4. April 1917 


für die Mannſchaften, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
Q beginnt. 
Eine Beorderung der einzelnen Mannſchaften findet nicht ſtatt. 


Muſterungslokal: Karlſtraße Nr. 5. 


Die Muſterung beginnt an jedem Tage 


um 9 Uhr vormittags. ; 

Die Geſtellungspflichtigen haben ſich mindeſtens eine Stunde 
vorher, alſo um 8 Uhr nüchtern und in ſauberem Körperzuſtande 
im Lokale einzufinden. 

Die an einer inneren Krankheit Leidenden haben ein ärzt⸗ 
liches Zeugnis am Tage der Muſterung mitzubringen. 

Wehrpflichtige des Jahrgangs 1899, die ſich bisher hier zur 
Landſturmrolle nicht gemeldet haben, haben die Meldung unter 
Vorlegung einer Geburtsurkunde unverzüglich zu bewirken. 


Thorn den 26. März 1917. 
Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion Thorn⸗Stadt. 


Unſinniges Gerücht. 


Gewiſſenloſe Perſonen 11 995 in Thorn das unſinnige Gerücht 
verbreitet, daß vom 1. April 1917 an die Ausſtellung von Bezugs⸗ 
ſcheinen auf Meb-, Mirk, Strid und Schuhwaren einen oder mehrere 
Taler koſte. Daraufhin ſtrömen täglich große Scharen Leichtgläubiger 
nach der Bekleidungsſtelle, um noch vor dem 1. April einen Bezugs⸗ 
ſchein erhalten, und warten dort ſtundenlang, bis ſie an die 
Reihe e während die Bevölkerung, wenn ſie nicht dem ſchlech⸗ 
ten Aprificers glauben würde, wie früher raſch abgefertigt werden 
wür € 0 

Wir geben der Bevölkerung daher bekannt, daß die Bezugsſcheine 
nach dem 1. April ebenſo wie jetzt völlig koſtenfrei ſind, und bitten, 
zut Verminderung des Andranges in der Befeidungsftelle mit der 
Einholung der Bezugsſcheine, wenn fie nicht alsbald gebraucht werden, 
bis nach dem 1. April zu warten, und den unbelehrbaren Leicht⸗ 
gläubigen, die ſich blamieren wollen, das Kommen vor dem 1. April 
zu überlafſen. So braucht niemand zu warten, und niemand hat einen 
Pfennig auszugeben. 

Perſonen, die das Gerücht verbreiten und dadurch zur Veunruhi⸗ 
gung der Bevölkerung beitragen, bitten wir, uns ſofort zur Beſtraſung 
anzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1917. 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


Die Bekanntmachung von 16. 9 
1916, betr. Beſchlagnahme von Wirt⸗ 
ſchaftsäpfeln, Zwetſchen und Pflau⸗ 
site, welche hinſichtlich Zwetſchen und 
Pflaumen durch die Bekanntmachung 
vom 30. 9. 1916 aufgehoben wurde, 
wir hiermit auch für Aepfel außer⸗ 


{ 


Bekleidungsſtelle. 


= ec Di} 1 
— 
. M Hinde nburg- 
; 3 edenk⸗Taler, ſowie ſolche mit de 
Der Gouveruenr der Feſtung Thorn. gcgen bes teuer, und öfter. 
ffentlicht: re en Kaiſers, den Blldniſſen dee 
Veröffentlicht zeutſchen Kaiſers, des bayrlſchen Königs 
tes fächſiſchen Königs, des deulſchen Kron 
ringen, dem aer den von Müller 


von der „Emden“. 
Be: Bismarck⸗ Jahrhundert ⸗ Jubi 
1 


Thorn den 28. März 1917. 
Der Magiſtrat. 


Am Freitag den 30. und Soun⸗ 


mölnler, Ollo Weddigen, Kapitän 


abend den 31. März 1917 werden] eutnant, Führer der Unterſeebool 
Frachtſtückgüter uberhaupt nicht undd Us und U 
als Eilſtückgut nur eilige Lebens.⸗ Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Baligien 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Ratbarineniicahe 1. Ecke Wilhelmsplatz 


Brutei 
ruteier, 
geſtreifte Plymouth⸗Rocks, Leis 
ſtungszucht, 15 Stück 5,50 Mk. 
Fehlauer, 
Gurske. 


Wegen Aufgabe 


meines Putzgeſchäfts verkaufe ich 


file dit 


M. Janke, Wiellieniir. 86. 
der darf radfahren 


mittelſendungen angenommen. Ferner 
werden vom 2. April 1917 vor⸗ 
ausſichtlich auf mehrere Wochen als 
Eil⸗ und Frachtſtückgut nur zur Be⸗ 
förderung angenommen: 
a) Lebensmittel, 
h) Futtermittel, 
c Düngemittel, 
a 9 Saatgut, 
e) leere Säcke und andere Be⸗ 
hälter und Verpackungsmateri⸗ 
alien für die zu a— d genaun⸗ 
ten Güter, auch Einkochgläſer, 
ft} lebende Pflauz en, 
80 Tanbıietihaftliche Maſchinen und 


h) Löcher und Zeitſchriften, 

i) Umzugsgut, 

k) U-Bootmaterial, ſofern es als 
ſolches mit den vorgeſehenen 
Beklebezetteln gekennzeichnet iſt, 

) alle Güter, die nachweislich 
ausgeführt werden ſollen, 

m) Militärgut und Privatgut für 

die Militärverwaltung an mili⸗ 

täriſche Stellen, 

dringende Sendungen für die 

Muntionsherſtellung und die 

Kriegsrüſtung, ſoweit die Not⸗ 


n 


2 


mit meinen 


5 3 5 ae durch Suiralfeder“ 

ie königliche Linienkomman⸗ 2 
u R Bromberg beſcheinigt 2 en "Tan, 
o) fonftige Güter in ganz bes 12  Aolgreifen 5 0 Ml. 
ſonders dringenden Einzel⸗ ; m' 
fällen mit unferer Genehmi 7 Ennreifen 3 Mk. 


gung. 5 
Brombeer g den 28. März 1917. 


Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


blaserardellen 


werden prompt u. ſauber ausgef. 


Heinrich Held, 


> Tauiende gelfeſert. 
Paßt auf jede Felge. Kann jeder aufziehen. 
Haltbarkeit garantiert. 
r Wiederverkäufern Rabatt. mug 
Schlawe. Metallwarenjabrik, 
Berlin 125. Weinmeiſterſtraße 4. 


Neu eingetroffen: 


Das beſte vom beſten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 
mor, Stein, Knochen, Holz ꝛc., auch um 
Billard⸗Quees zu befeſtigen. g haben bei 


Gustav Heyer, Bee 6. 


Kachelöfen 


halte ſteis auf Lager, 


Ausbeſſerungen 


an 1 Feuerungsanſagen. 
A. r 
Töpfermeſſter, Bankſtr. 2 


Rucksäcke 


empfiehlt 


Bernhard Leiser Sohn, 
Heiligegeiststr, 16, 


SS — ; | ER 


Zeichnungen 


auf die 


& Nor © 
. Kriegsanleihe: 
4½ % Deutsche Reichsschatzanweisungen von 1917 


(Tilgung durch Auslosung von Jois ab mit o %, später 
bis 120 %), Ausgabekurs 9s o, 


9% Deutsche Reichs⸗Kriegsanleihe, unkünabar bis 1024, 


Ausgabekurs 9s e, 


bei Eintragung in 0 Reichschuldbuch 97,80 b, 
nehmen wir gebührenfrei bis zum 16. April d. Is. entgegen. 


Außerdem ſind wir bereit, folgende Vergünſtigungen unſerer Kundſchaft zu bewilligen: 
1. Darlehne auf. Zeichnungsſummen bis 85 % des Kurswertes bei einer Verzinſung 


von 5¼ %, vom 1. April d. Is. ab 5¼ 9%. 
2. toſtenfleie Aufbewahrung der Anleiheſtücke bis 1. 


Oktober 1919. 


3. Amtauſch der früheren Anleihen in 4½ % Deutſche Reichsſchatzanweiſungen 


gebührenfrei. 


Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir darauf hin, daß auch die beiden neuen Anleihen 
zur Bezahlung der Kriegsſteuer zum Nennwert Verwendung finden können, wodurch den 


Zeichnern der Kriegsanleihe ein beſonderer Gewinn erwächſt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlassung Thorn. 


Helft unſeren Verwundeten! 


Geld- Lotterie 


des Zenkral⸗Komiters des yreuß. Landesbereins vom Roten Krenz 


Genehmigt für ganz Preußen. 


Ziehung vom 16. bis 20. April 1917 


in Berlin im Ziehungsſaale der königl. General ⸗Lotterie⸗Direklion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 


Gewinn- Plan: a 
1 da 0 .̃ : 100 000 Mk. 
1 Hauptgewinn 50 900 ME. 
1 Hauptgew iin 30 000 Mk. 
1 Hauptgewinn 20000. Mk. 
1 Hauptgewiun ... 1I0 000 Mk. 
4 Gewinne zu je 5000 Mk. ... 20 000 Mk. 
20 Gewinne zu je 1000 Mk. = 20000 Mk. 
60 Gewinne zu je 500 Mk... 30 000 mt 
300 Gewinne zu je 100 Mk.... 30 000 wir. 
802 Gewinne zu je 50 MRk. = 40100 Mk. 
16 660 Gewinne zu je 15 MRk. = 249 900 Mk. 


Driginalpreis des Loſes Mk. 3.30. 


Poſtgebühr und Lifte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen om beiten auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lolterie-Binnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
e von Peter Tbtel⸗Berlin⸗Niederſchönbauſen. Nachdruck verboten.) 


Name und Wohnort des . Größe d Grunde Geraude⸗ 
Eigentümers des zu nn ane Grund⸗ IE fteuers 

verſteigernden Grundſtücks 5 gerungs- ſtücks ein- fuutzungs⸗ 

bezw. Grundbuchbezeichnung gericht Termin Gettar) N | = 


Westpreußen. 5 
e e Baumgarth] Chriſtburg 31. 3 Hi: 


F. 2 „ 

Klein, Hochſtüb Pr. Stargard 1. 0 

J Olkowskt, Ellen Thorn 31. 3. 10 6,27] 46,65 120 

M. Gardzlelewski, Sagaino Lautenburg] 2. 4. 3 1,73] 5.58 24 

W. Pankau, Ehel., Kelpin Tuchel 4. 10 12,26 37, 74 60 
Schlaak, Ehel., Arueldsdorf Briefen | 3. 4. 10 52,4 | 361,56 471 

5 Bartſch, Ehel Flatow Flatow 3. 4. 10 6,19 1,20 430 

= Rocieniersti, Ehel., Schemlauf Kulm 11. 4.11 0,02] 5,31 24 
r. R. Gogolin, Stemsk Gollub 11. 4. 9 60,14 430,35 336 

F. Litzbarskt a. Mig., Quoſchin. Zoppot 11. 4. 9 25,9 | 220,80 155 


Oſtpreußen. 


F. Rumbaum, Ehel., Kneiphof Königsberg 3. 4. 10 a Sn — 
W. Berger, Gillanden 5 j Dilſit 3. 4 9¼ 15801|1444,88) 1119 
5 Kaſche, Oberkapheim Guttſtadt | 4. 4. 9 1.04]. 12,69] 390 
M. daß (A) Labiau Labiau 4. 4. 9, => = 2300 
M. Kuhnke, Ehel., Schmelz Memel | 4. 4. 9 =) 
O. Gollin, Gut Thurau Neidenburgſ 4. 4. 10 39,82] 90,93 90 
Ch. Zackels, Naußeden Ruß 4. 4. 10 1,4 393 45 
G. Kirſtein Wilkendorf Wehlau 4. 4. 10 89,61 106,10 540 
Bauges. Nordiweit, Feſtung Nord Königsvergſ 5. 4. 10 909 . 13009 
15 Zelwies Ehel. Schmelz Memel 5. 4.10 3.3 58.95] 16 5 
G. Gollin, Ebel, Gut Thurnau Neidenburg 7. 4. 10 39.630 104,13 90 
R. Barthel, Wormditt Wormditt 11. 4. 10 0,0: —. 500 
Pojen. 
C. Witt, Ehel, Großwalde Bromberg 31. 3.11 7,42] 15,27 24 
Da 1 0 
mofſchueide u. chern oc] Schwerin Ist. 3.10 [ 15,14] 65,7% 5042 
J. Size Ehel., Lupa Rawitſch 2. 4. 9 [ca 10 ha cal. 140, 90 
H. v. Broeski, Wüheimshöhe Bromberg] 3. 4. 10. 523.216 02,84 624 
Äh Kluczelwski, Großſee Strelno 3. 4. 10 15,4 57.— 45 
. Pape, Skalmierzyce Oſtrowo | 4. 4. 9 40.580 8,67 780 
“a et 1 ien Pr 5 10 U 0 15 1958 
esner, Walliſchei 4. . = 2 
N. Now, Kleie Streino 0. 410 9,6 26,70 
Pommern. 
D. Kremer, Misdaroy Wollin 3. 4. 9 0,05 = 372 
A. Mielke, Rummelsburg Rummelssurg 4. 4.10 9.8] 9 873 
H. Faerber, Binz Berge a. R 5. 4. 11 0,144 — 036 
5. Redlin, Woſerow Anklam 7 4.11 3.319,65 135 
H. Möller, Sellin Bergen a. R 9. 4. 10 Ni 770 


>) Neuer Termin. 
0 2 Grunduücke. 
c) Mehrere Grundſtücke. 


Ein zweiter 


Wirkſchafter 


findet vom 1. April 0 in Domäne 


Dean beizanee, Gehalt 400 500 M., 


etwas polniſch erforderlich. Schriftliche 
Meldung. 15.7. Aline 


Nürofüreiber 


ſtellt ſofort ein 


Rechtsauwalt Dr. Krayzankiewien, 


—Aulmerſtraße 12 12. 


Jin Maurerpalier 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


. Soppart, Kiſcherlt. J. 
Rock⸗ und 
Uniformſchneider 


ſtellt ſofort tik dauernde eee ein 
B. Doliva. Ariushof. 


Lehrling 


für Lager, Expedition und Kontor verlangt 
mit nur guter UND von ſofort 
oder fpäter 


Max Cron, Cifengrafhandlnng, 


Kii gen de 


Glempnerlehrlinge 


ſtellt ein 
Adolph Granowasaki, 
Baultlempnerei u. Juſtallatir u. Juſtallationsgeſch. 


Friſeurlehrling 


ſtellt ſofort ein 
E. Goertz, Mellienſtraße 127. 


Lehrling 
ſucht von gleich oder ſpäter 
Dittmann, Friſene. 
Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir 
mehrere nüchterne und unbeſchollene 


heute als Wähler 


bei gutem Lohn. 

Meldungen erbitten zwiſchen 10—12 Uhr 
vormittags, zwiſchen 4—6 Uhr und 9— 9], 
Uhr nachmittags. 


Poſener Wach⸗ und Schließ⸗ 
Geſellſchaft m. b. H, 
Inſpektion Thorn, 


Breiteſtraße 37, — Fernſprecher 850 


Erfahrener Kuticher 


ſofort geſucht. 


Herrmann Thomas. 
Neuſtädt. Markt 4. 
Ein küchtiger 


ausmann 


ſofort Jeſucht. 5 
Herrmann Seelig. 


3 „Arbeits: Und Lauſhurſchen 


können ſich meiven. Baderuraße 26, 


Zuge von ſoforl Fehrfrü uleins, 
die die feine Küche erlernen wollen, für 

Hotel, Re ſaurant und Bahnhoſwirtſchaft 

mit kleiner Vergütigung. 

1 Gärtner oder Gürtnerlehrling 

bei hohem Geh. Hausdiener. Kutſcher. 
Stanislaus Lewandowski, 


gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18. Fernſpr. 2. 


des Zentral-Romitces vom Roten ee 0 
545 454 Lose und 17 851 
im Gesamtbetrage Sa 2 g 


lol delt lune . Fi . 


'orto und Liste 35 Pfg. 22 


12d Lud Müller. , 


Berlin v W. 56, Werderscher Markt T 0 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller 


an 


erhält Beſchäftigung bei 9, 
Gebr. Schiller, g War 


Ordentlicher, kräftiger 


Laufburſche 


zum 1. April geſucht. . 


feinenhans M.Ohlehowskl- 


— — ——-— 
Lauiburſche 


wird von ſofort geſucht. ablage 
F. Duszxnski. Zigarrenh N. 


Taufburſchen 


ver. Bernhard Leiser s soh 
Heiligegeiſtſtraße 16. 


Ein Aaufpurſche 


kann 10 melden . 
95 Pig. Bazar, Eilabetbir be 


Für mein Manufatkurs, Herren on loft 
Damen⸗Konfeklionsgeſchäft ſuche von 
oder 1. April eine tüchtige 


ſelbſtändige Berfüufetl 


der polniſchen Sprache mäch 
K. E. Leyser Nacht., Brei 
Suche von ſofort ein 


Lehrmädchen, 
der polniſchen Sprache mächtig 


Gustav Heyer ‘ 9. 
Glas- und Vorzellenwacenfan 


Tehrmãdchen 
ſtellt ein 


eee, eee. 
Gartenfraul 


geſucht. weg 


Me 
SHuliteies Mädchen Jur 2 150 
kann ſofort eintreten bei era 
Carl Bonath. Breite 


9 Nufwarke⸗ stil 


oder Mädchen 


pom 3. 4. 17 ab gen, 15 


Arbeitszeit von Zur 


äheres ba 
Anders & Co., Breite ele 


Enudere Aiwa 
eee 
_Aufwärterin 


für den Vormittag von ſofort 3104 2 
Mellienſtraße 131, 


Saubere Yuftmarlul, 


ür fofort für d. Bormittagsftunds# u 
h Strobandſtraße ! 12 


Schulfreies Mohl. 


zur Aufwartung für den Vormittag 
Brombergeritr. 26. Gartenhe 


1 Iihulfteies nn, 


für 2—3 Re 
arbeit geſucht. Breiteſtra 


Aufwärterin 


u 1. 
für Nachmittag von 1 nt el 4 12. 


Nufwärferin 


zum 1. 4 geſucht. Parkſtr. 1 5 
Einzelne Dame ſucht von ſolo 


eine Aufwürt terin⸗ 
Ein jüm. Mien 


für vormittags geſucht. 


Schulſtraße 19, 2 
Aufwarfung sen, 


Aufwärterin 1 


zum 1. 4. gel ucht Schulſtraße 92 


nn 4 
Anitwartung Sirene > 
1 üerer Sultan, 


wird für die Nachmittage ee gr 
Färberei Bund, Mellen 


3 
. 


